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Verſchärfung der Orientkriſe 
Renier meldet aus Konſtantinepel, bie türkiſchen 

Kopoallerieſtreitkräfte, die ſich geltern bei Ereukat in 
der Tſcßanakzyne uuter dem Schune der weißen Flomzr 
zurückgezogen hatten, ſind wieber in verſtärkter Zahl, 
unb brii ſchäützungsweiſe 2000 Mana, zurlückgekehrt. 
Eine' britiſche Abtellung hatte eine Stellung halbrwregs 
gegenüber Exenkal eingenemmen und iſt zu feder 
Eventualität berelt. Die provozierende Kiktion der 
Türken, die in die nentrale Zone zurückgerehrt finb, 
9455551 wit Maſchinengewehren, bebeutel eine eruſte 
ebrohung ſſtr die friedliche Negelung bes Orleut⸗ 

problems, Der alliierte Oberkommiſſar Harrington 
hat hem nattonaliſtiſchen Vertreier in Konſtantinppel 
milchetelli, er möge Muſtaſa Kemal Paſcha erſuchen, 
das Zurſiczieben ber türkiſchen Kavallerie⸗Streitkräfte 
In belehlen. Ungemeſſeur Zeit werde zugeſtanden, 
Mämbt dieſe Mittelluug den türkiſchen Oberbeſehls⸗ 
haber in den Warbanellen erreichen kann. Wenn er 
ſedoch auf ſeine berausſordernde Haltung gegenlber 
den KUlliterten verharre, ſo wülrden die Folgen ſauf die 
Kemaliſten fallen. General Harrington verfüge jetzt 
über Flugzenge, die an den, Op“ralipnen mitwirken 
küönnen. Eß werbe jedoch für unwahrſcheinlich gehal⸗ 
ten, baß bie Türken es zum Außerſten kommen laſſen. 
In Pariſer politiſchen Kreiſen wird dies Lage zlem⸗ 

lich ernſt beurteilt. Auch an der Börſe berrſche ein 
gewiſſer Peſſimismus. Am Quai d'Orfai wurde den 
franzhſiſchen Preſſevertretern heute mittag erklärt, 
daß eschlösbeſte Lvöſung wäre, wenn auch bie Engländer 
z ballre Truynen von der Kliatiſchen Dardanel“ 

felte gürhckzügen. In bleſigen ength“l Kreiſen 
hält man dles fern. für ausgeſchloſſen. Man betont, 
daß die Auslicferung des aſiatiſchen Uſers der Meer⸗ 
engen an die Türkei mit der engliſchen Auffaſſung von 
der Meerengenfreiheit nicht zu vereinbaren ſei, und 
äntzert zuverſichtlich die Erwartung, daß im Falle etnes 
türkiſchen Angrlffes auf eine der neutralen Zonen, zu 
deuen auch das aflatiſche Dardanellennfer gehört, auch 

Frankreich und Ftalien ihre Streitkräfte zur Vertei⸗ 
digung der bedrohten Zone landen würden. 

Der „Intrauſigeant“ veröfſentlicht eine Erklärung 
eines großen militäriſchen Cheſs, der u. a. äußerte, 
vom militäriſchen Standpunkte ſei die Entſendung 

nach der Türkei durchaus 
verſtändlich, denn die Gefahr ernſter Verwickelungen 
könne noch nicht als beſeitigt gelten. Hoffentlich werde 
Muſtaſa Kemal ſeine Truppen in der Hand behalten 
und durch die Nätionaliſten nicht dazu gedrängt wer⸗ 

den, die Sache der Türkei vor den Friedensverhand⸗ 
lungen aufs Spiel zu ſetzen. Einſtwetlen ſei die 

Lageauffeden Fallfebreſpannt. In der 

Türkei ſtänden zurzeit etwa 8000 Franzoſen, 2000 Ita⸗ 

lierner und 12—15 000 Engländer. Dieſe Streitkräfte 

würden gegen die Grenze vorgehen, falls Muſtafa 
Kemal die Vorſchläge der Verbündeten zurückweiſen 
U einen Vorſtoß auf die europätſche Seite verſuchen 
ſollte. 
Havas berichtet: Montag nachmittag baben die 

Alliierten Oberkommiſſare über die Krage der Ver⸗ 
letzung der neutralen Zone beraten. Der frannzöſiſche 
Obertommiſſar hat Muſtaſa Kemal Paſcha telegraphiſch 
empfohlen, die Ränmung der neutralen Zone anzu⸗ 
ordnen. 

* * 

NRußlands Tellnahme an der Friedens · 
konferenz. öů 

„Times“ meldet aus Konſtantinopel, daß die bol⸗ 

ſchewiſtiſchen Regierungen darauf be⸗ 

ſreheu, auf der kommenden GKriedensskonfe⸗ 
renztvertreten zu ſeln. Die Kemaliſten ſelen 
durch Vertrag verpflichtel, darauf zu beharren, und es 

beſtehr Grund zu der Annahme, daß Muskau fordern 

werde, daß die dret Sowletländer Georgien, Ukraine 
und Moskau alle vertreten ſelen. Der „Times“⸗Be⸗ 

richterſtalter fragt, wle dle frunzüſtſche Reglerung 

einen ſulchen Vorſchlng Angvras auſnehmen werde. 

Dies ſet ein ſchwieriges Mroblem, ſowohl für die Ulli⸗ 

lerten wie für die Kemaliſten. Reuter meldet aus 
Konſtantinopel, daß der geſaute Einſſacß der Bolſche⸗ 

wiſten zweifellos in die Wagſchale gemorfen werden 
würde, um eine Ablehnnnz der Vörſchläge der Alli⸗ 

jerten herbeizuführen, da die Bolſchewiſten ſicher er⸗ 

kezinen, daß ein Ueberelnkommen eine baldige Spal⸗ 
tung zwiſchen Moskau und Angora vedeuten würde. 

Der; Konſtanlinspelex Sonberbierichterttat. Ledes 

„Datln Ebronicle“ drahtet über die vorallsſichllichen 

rgan für die werktätige Bevölkerung ů6 
ree,der Freien Stadt Danzig 

pPublikatlonsorgan der Frelen Gewerhſchaften 
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Friebensbebingungen Kemal Baſchas, ber türktſck 
Nutionaliſtenkilbrer werde es ablehnen, unter den Be⸗ 
dingunnen ber Alllierten auk die geplante Konſerenz 
von Venedig zu gehen. Kemal wünſcht die Teilnab⸗ 
me Rußklands an der Konkerenz und verlange das 
Recht, die Küſten des Marmarameers zu befeſtigen. 
Er erklärt, wenn die Türket ihre milttürtiſchen ra⸗ 
tionen einſtellen ſol, ſo müſſe Englanb zuerſt mit ber 
Entſendung von Verſtärkungen nach ber LTürkei auf⸗ 
bören. 

— 

Rücktre der türkiſchen Regierung 
in Konſtantinopel. 

Der Großweſir bes Konſtantinopeler Kabinetts, 
Feſſi, der Miniſter des Auswärtligen, Ufleb, und ber 
Innenminiſter Sadi Überreichten dem Sultan (hre 
Drmiſſton. Man ſtebt vor der Hildung eines Kabi⸗ 
fetts aus nationallſtiſchen Männern und 
vor der Euntthronung des Sultans, dem 
wünchetulich der Kronprinz auf ben Thron ſolgen 
wird. 

Engliſchen Preſſemeldungen zuſolge herrſcht im 
Midiz-Pauik. Der Sultan ſei durch den Rücktritt 
ſeiner Miniſter vollkommen niebergeſchlagen. Kemal 
habe ſeine Abſicht ausgebrückt, einen natlonalen Groß⸗ 
weſir in conſtantinopel zum Vertreter von Angora 
zu ernennen. Seine Wahl werde ſicher auf Hamid Ben 
fallen. Es beſtehe wenig Zweiſel, daß der Sultan we⸗ 
gen ſeiner ententefreundlichen Haltung entthront 
werde, wenn die Anhänger Angoras in Konſtantinopel 

Selim. 
V öů 

Venizelos als Retter Griechenlands. 

Die franzöſiſche Preſſe berichtet in den letzten Ta⸗ 
gen, daß der frühere grlechiſche Mintſterpräſtdent 
Venizelos, der wäbrend des Weltkrieges auf ſeiten 
der Entente ſtand, als Vertreter Griechenlands bei der 
bevorſtehenden Friedenskonferenz in Ausſicht genom⸗ 
men fei. Nach einer Havas meldung autz Athen ſind 
die letzten Sitzungen des arlechiſchen Kabhettrotes 
ztemlich bewegt verlaufen. Schlietzlich hätten ſich die 
Miniſter geeinigt, bei Venlzelos durch einen ſeiner 
Nerwandten, Charilaes, anzufragen, obter bereit ſei, 

ſein Land bei den diplomatiſchen Verhandlungen Über 
den nahen Oſten zu vertreten. Es ſei aber ganz unb 

gar unwahrſcheinlich, daz der ehemalige Miniſterpräſi⸗ 
denk,ſich hazu bereit erklären werde. Nach einer Mel · 
dung deß „Temps“ aus Athen ſoll Gharilnes den 
Apftraß des Kabtnettsrates abgelehnt baben; badurch 
werde die Frage der Abdankunz des Könias anfge⸗ 
worfen. Reuter meldet bagegen aus Atben, daß be⸗ 
ſchloſſen worden ſei, Beutzelos wegen ſeiner Haltung 
gegenüber dem augenblicklichen Regtme keinerlet oßfi⸗ 
zielle Miſſion anzuvertrauen. 

—— 

Eine deutſch⸗Küdſlawiſche Verſtändigung. 4 
Die Scutſche Retierung richtete an bie Belgraber 

Regierung eine Note, in Sidſe ernſten Kolgen 

weiterer Viehbelieſerungen au Süͤdflawien für dle Er⸗ 

nährung des deutſchen Volkes verwleſen und Bereit⸗ 

willigkeit der bentſchen Regterung ausgebrilckt wirb, 
ſoaleich in Berbandiunten wegen Feſtſtellung einer 
eniſprechenden Menge von Maſchinen, vorwiegend ſür 

den Gebrouch der Landwirtſchaft, zu treten die an 

vott Verſatlles von Deutſchland zur liekernden, Vieh⸗ 
kontingents berwieſen werden ſoll. Die deutſche Re⸗ 
gierung erfuchte bie fübflawiſche Regierung im Falle 
der Anuahme des deulſchen Angebotes bie Reparattons⸗ 
kbinmiſſton von dem getroffenen Uebereinkammen in 

Kenntuis zu ſetzen. ů 

eDa ſich die Trandportkoſten für deultſches Vieb zu 

hoch ſtellen und der Viehbebarf im Lande ziemlich ge⸗ 

deckt iſt, at das Kabinett Paſchitſch beſchloſſen, das An⸗ 
gebot ber beutſchen Retzierung anzunehmen. 

  

Einträgliches Böcherſchreiben. 
In der deutſchen und autländiſchen Preſte erlchei⸗ 
nen jetzt die Lebenserhunerungen Wilhelme von Ho⸗ 
henzöllern. Der amerikanuiſche.Verlag. Harver 
Arutbers. der den Bertrieb üſtr alle Länder, miit Aus⸗ 

triumphteren. Der ausſichtoreichſte Kandibai ſei Urinz 

Stelle des reſtlichen Teiles bes nach den Beſtimmungen 

    

  

     
gahlt, den „Münchener Neueſten Nacht zufolge 
dafllr nicht Kur das erwähnte feſe Gunerur puon 
250 000 Dollare (850 Midionen Mark), ſondern auch 
eine Tanueme, die vorausſichtlich eins weitere Mit⸗ 
llen Dollars (1400 Milktonen Mark!) ugen wirs 
Der gleiche Verlag bat ſeinerzeit auch mit 
Ludendorff und L etls Peht icte Das ner 
Blatt Pemerkt, eß ſel „bis · barlüber mt 
geworden“, wie die 1750 Mikionen Piark, bie der 
Auslandsvertrieb der „Ertunerungen“ einbringt, ver- 

in Berlin hat men Biöder nicht 

  

    

       

    

   

    

    
   
   

    

   
    
  

      

    

wenbet werden. Auch 
darüber gehört. 

—— 

Ein neuer Erpreſſertrich der Kommimiſten. 
Im Namen der Exekutive ber 8. Onternationale 

hat Stnowiew telgraphiſch den beutſchen Soztaltſten 
den Vorſchlag gemacht, auf den Austauſch bes verur⸗ 
tetlten Soßzlalrevolutionärs Timofeſeto e'n Max 
Hölz hinzuwirken. Die Moskaner Wrawbes ichreitbt 
am 2. Scplember dazu, die Soztialbemokratiſche artet 
Teutſchlands halte als Regierungsrartel die Freiheit 
Timoſe iews in ihren Händen. — 

Dabei wißen Vente wie Sinowlew, Mabel uſw. na⸗ 
türlich ſehr gut, daß ein Austauſch Straſcefangener 
eines Sonbergeſetzen beblürfte, baß eine — vielleicht 
ſogar qualtüigierte — Reichstagsmebrbeit brauchte. Die 
Trohung, Timofejew hinzurichten, wenn Holz nicht 
ausgeltefert wirsd, wäre nichts anberer als eine ſußame 
Erpreſfunn zu gemeinſten Demacvuenzwecken 

  

Die Vedeutung von Nürnberg. 
frernerſtehende werden kaum begreifen, dak man 

auf dem Sinen ſah Tag Frauen und Männer vor 
Freude weinen ſab. Verſtändnislos und pald 
öchtlich blickten o mauche Bürger Nürnbergs aus de 
Fenſtern auf die frohbewegten Maſſen, die drunten di 
Straße erfüllten. Hler offenbarte ſich eine Geflöln- 
welt, zu der wnen die Brücke fehlte; zu üür fintet 
Eiugang nur der, dem das Wort nuſeteß gretſen Ge 
noſſen Pfauntuch von der grotzen belllgen Ge x 

mehr ift als leerer Schal. Eagen wir es ruß 
autk, Uher der Kitenberger Tagung las etwas 1 
religibfer Weihe und viele Tauſende ſanden pter eine 
Erhebung der Herzen, die ſie an anderen Stätten ve 
geblich fuchen. ö 

Taß die Freude Über die Eintgung bei ben meiſten. 

der Fabnr und allgemeln bet den Maſſen kief und b 
rechtigt ift, wurde hier in ben letzten Tagen oft genun 
außgeſprochen. Keir wollen uns aber heute auch beſſen 
bewirtt ſein, daß es dleſe Zeit weniger als elne ander 
erlaubt, zu lange Peſte zu fetern und feſkliche Stit 
mungen aufretchtzuerhalten. Auch fün⸗ wiader 

geeinte deutſche Soztaldemofratie werden dem lel⸗ 
tenen Feſttag, den ſte ketern lonnte, dorte, ſorgenvolle 

Arbettstage folgen. ᷣäW*— * — 

Die Einigung hat im Inland, geßtguun geringeve. 

Grade auch im Ausland große 10 mungen gew 
Sehr richtia hai man allgemein exkaunt, Faß wieles in, 
Deutſchland und in der Welt anbers und beſſer ſetn 
äbnnte, wenn über den Kricg kinaus Uie Geſchloſſen⸗ 
heir und Aftionskraft der ſoßzialiſtiſchen Organtſakiotten 
Häͤtle erhalten werden Wit poben nun mieb 
was wir durch den 
haben es nicht ganz. 
deutſche Sozialdemokrat 
tiſchen Arbetterbewegunn bleiht & 
kommuniſtiſche. Demagvgle geſtört, 
erhalten gobliebenen“ Einbelt 
drohen von dort aus Gefal 5 

   

    

         
brtaus 

beſſer abwehren kön 
Pkraft der ganzen Bewehnng 

ſein, wenn ſich ihre drei Teil 
fammenſchließen und jeden E 
die Türe ſetzen. * 

Dieie wünſchenswerte Entwicklung 
ſtört weyen, wonn ſich die Hoſſnungen 
der Eini in einen Uleberſcht 
der Rückſchlag, die Enttä 
muß ausgeſprochen werbe 3 ů 

worden ſind, aber deswegen noch lauge miä 

mel ſtürmen können, Auch eeiute 
kratie- verfuügt in bden geſetzgebenden K 

und li Volke ſelbſt noch lange nicht liber 
heit. Aber verfügte ſie ber di 

würden in der inneren. 
      naͤhme Teutſchlands und Oeſterveichs, erwor ben lol⸗   noch Berdt don Eiü     



   

    

   

  

In der bürgerlichen Preſſe findet die Tatſache, daß 
die Hozlalbemokratte durch bie Kinigung ſtärker ge⸗ 
worden iſt, allgemein — aber von der 
Meinnna, daß man nun vor ihr die Gegel ftrelchen 
uUriſſſe, iſt man dort lehr welt entfernt. Man kann 
vlelmehr die. Kevobachtung machen, daß gerohe lene 
Mlütter die Tatlache der verſtürkten Mächt unſerer 
Pariet am ſtärkſten unterſtreichen, die ſich die Be⸗ 
lämpfung ber Sozialbemokratie am meiſten angelegen 
ſein lallen. Peu Anhängern der bürgerlichen Pa⸗⸗ 
teten ſoll tas Echreckbild einer oßlaldemokrattſchen 
Rartelherrſchalt mügtichſt kraß vor bie Augen geſtellt 

wmwerbru, um lie zu deito ſtärkerem WMiderſtand zu er⸗ 
Uliitrtern, 

Elnſtwellen und für abſehbare Zeit dürkte in un⸗ 
ſerer Kartel die Meinung vorberrſchond bleiben, daſ 
man die Moglichteit zu einer unmtttelbaren Eintluß⸗ 
nahme auf die Staatsgeſchäfte nicht preisgeben dürſe, 
Aut ſüt ſie kie Nortelle einer ungehemmten Pronagau⸗ 
datätigkeit elugutauſchen. Tas gilt aber eben nur in 
lunge, als eine lolche Möglichkelt zur Einkluknahme 
überhaupt ſichtvor bleibt. Würden die bürgerlichen 
Parteien, gednaſtiat von dem Schreckbild einer ſoztal⸗ 
demokrotiſchen Aartetherrſchalt — bie nicht möglich iſt, 
ſolange bie Rartel nicht allein über eine ſichere Mehr⸗ 
helt verfſügt — der Sozlalbemokratle die Gelegenheit 
zur Geltendmachung ihres Einfluſles ubſchneiden, ſo 
würden ſie ſelbſt die Koalittonspoltttk ſinnlol und ba⸗ 
mit unmtglich machen. 

Die Eoztaldemokrotie iſt lich der Grenzen ührer 
Macht bewußt, ebento aber auch der Pflichten, die ibr 

ihre LEtürke gegennber den arbeitenden Maſſen auſ⸗ 
erlent. &ie ſucht in einer maßvollen Wolttik, die auch 
breiten burgerlichben Echichten das Mitgehen erleichtert, 
den Schun der Reunblbk vor gewaltlamen Er⸗ 
ſchutterungen. Aver diefer Gchutz leißt ſich nicht auf⸗ 
rechterbalten, wenn nicht auch der Lebenshaltung der 
Maſten ſedes Plaß von Schutz newährt wird, das Yber ⸗ 
hauht erreichbar iſt. Wucherfrethelt, Ungritte auf den 
UAchtſtundentag, Verſuche, den alten Herrenſtandpunkt 
bervorzukebren, ind edenſo piele Angriſſe auf die 
ruhthe und organiſche Entwicklung unſerer innerpoli⸗ 
tiſchen Verhältniſhſe. 

Es it ein Irrtum, wenn die Berichterſtattung den 
Genoſſen Wels in ſeinem Schlunwort ſagen lätzt, von 
bler aus beginne eine neue Epoche der Weltgeſchichte. 

(Kr bat vlelmehr erklärt, daß es Mermeſſenhbeit wäre, 
dies jetzt ſchon zu behaupten. Was die Einigung far⸗ 
tilch kringen, ob ſte bie auf ſte geſetzten Hoffnungen er⸗ 
jüllen oder enttauſchen werde, das hbänge von den 
Sozlalbemokraten ſelber ab, und da ſel noch alles zu 
leiſten. In Rortſetzung dietes Gedankengangs kann 
man ſanen: Welche Folgen die vollzogene Wieber⸗ 
Verſtelung der Einbeit haben wird, das hängt nicht nur 
von den Sozialdemokraten, ſondern auch von ihren 
Gegnern ab. Eine kurzſichtine, beſchräntte Angſt⸗ 
polittk könnte zwar nicht an ber Eraldemokratte, wonl! 
aber an unſerom ganzen Molke unablehbaren Schadcn 
ſtiſten, 

Die Bertreter der geeinten Hosialdemokratie haben 
in Nitrubern erbebende Stunden erlebt. Aber bie 
Meititimmung, die ſie von bort mitgebracht haben, wird 
ihren klaren Blick kuür die Tatſachen des grauen All⸗ 
lané nicht trüben, Die Not hat ſie zuſammengelührt, 
aber die Not weiwt nicht vor Belchworungsformeln, 
die auf Kongreflen geſprochen werden. Harter Urbeit, 
ſchtrrrer Kämpie wird es bedürfen, um ſie allmählich 
aän erteichtern, nud um ſolche Ctappenziele zu errei⸗ 
then, auch daau grhört Einſicht und Geduld. 

Ueht man von der Bedeutung der Einigkeit alles 
ab, wus he au bloßen Geſüblawerten enthält, ſo bleibt 
doch auch für den nüchternſten Rechner ein großer Er⸗ 
trag Ein Tiefynnt der volittſchen Arbeiterbewegung 
iit überwunden, die notwenbigr Borausſet3tunn für 
intn erlolgreich zu den bochſten Itelen fortſchreiten⸗ 
den Kampt iſmerfüllt. Die Maſſen baben das erſehnt⸗ 
(ont der Einigung arwonnen, mögen lic nun auch in 

Dem Untergang geweiht? 
Die Prehe meidete kärslich bas piopliche Ableben ber Ber⸗ 
kiuer Achtfitteherin Lebmiy Cespart. Sie bat lich dur 
Stſ ſelbſt die Tod georden, da ſie kelnt Monlichkeitt mehr ſab. 
an ibrem Herul ein noch lo armielines veben zu krißen. Mit 
übret Tichtung Clobim“ war Cedwig Jalpart bekonnt tbe⸗ 
worben, holle ie den begtilerten Bettall vteler Ertriker und 
Llteraturfreunbe errunten, vont mebr an tüelkwert durch ihr 
WMuch szu erbalten. al4 mak beute gzumn Knknul eines Pfundes 
Butter bendtist. Cs ſolgte ein Drama Salemvs Mbfall“, das 
deß erfien Wertes Ecickfal teillt. Einen letzten Mebichtband 
„Ihri“ zu derlenen bat darn niemond meht den Mat gekun. 
den. Einiae Scht bat Dedwig Colparl lich noch durw rin in 
tieder Dinſicht athrüctes Taſein ſchlerpen konnen. Witte 

Freunde gaben tär die Mittel. ſich zum trul einer Buch⸗ 
baltcren vorzuberelien, Sit deres nicht iiber lich Rebracht. 
ükte Kuunſt zu uplern, vont kEit ur Laben r niwhita rrichlen. 
Auſelma Heſne rult in ber „Franklurter Arltung“ der Toten 
cin paar crichiteride Worte übers Wrab: „Sit ftard nicht 
un drr und ſener Eliazelbeit, ondern daran, daß ctg cin her⸗ 
E * »u i. dem ſie augrbsrtr. Un wer iß den 

brer Äerufsgeupßen zu lelen verständ, wie lie der 
bneutr nawblickten, dem lich unter Blumen der 
rntgenenfenkenden Sornt nachblickten, cirpfien. 
id, der los im einen und anderen den Wunich und 
iitcbt, iht nachsutun. Mortzurt Und wir Schriit. 

teiller ja brult aue. Am metſten vielcickt dic, die „ibren Be⸗ 
ruf wechirin“, um leken zu lünnen.“ 

zur tbre Kunſt. Man hbätit byſſen ke 
eil aufranmen würde uuter den Ate 

vielen, und daß in wentaſtens der liieraritben Kant 
neima geichaften wurde. Elber dir Heilnunm iit eitek. 3 
der Wuchtrer w. mtriagt. Die Hiller des Tempels 1⸗ 
dir Prirßer Drrume. Rur Wer fünffſce Sartt roönz 
darf bleiben. 
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kritiſchen Stunden ſeine Güter bleiben und den 
bie Monmn, der Swietracht ihr Oür verſchliegen. Wenn 
die kommen und höhniſch fragen: „Was habt Ihr uun 
von Etrer Ginigung?“ nithgen ſie inlichtsvoll geuug 
ſein, aut ſagen: „Die Ciniaung hat keine Wunder ge⸗ 
Pracht, ſte Pat nicht Wüſten 
aber ſie hat uus erſt bie 
Beſferung zu arbelten, Jeber 
rung tſt Ein Gchritt hirrückt“ 

lichteit aegeben, für 
tt zur gerſplitte · 

Die Apo. vertägt ſich. 
Det tommunlitlſche Parteitag, der urſprilnalich vom 1. bis 

8, Okiober in Halle atiſinden folltt, iſt anf undeſtimmie Belt 
verſchoven worden. 

Oſſenvar baben die Kommuniſten vor lauter Norberehnn⸗ 
aen übres Aübellmittels gegen dit Teuerung, des Relchs⸗ 
betrlebärhtetongteffel, gar keine Zeit meln, ſich um lbren 

Varleltaa klümmern., Ober follte der unaufhorliche Mit⸗ 
ullederichwund die Geſchüfte nicht mehr als lobnend gehtalten!? 
Vedenfals wird die ſichttare Nerarngerung der proletart⸗ 
ichen toßkraßt durch bie Bereininung von 11 . und D. 
die kommuniſrilchen Arbelter immer raſcher zu der Ulnticht 
bPringen, daß die einztae Tat für Kommuniſten nur im An⸗ 
ſchluß an bit grotze Partel del Proletartats behehen lann. 

  

Weltrevolutionsanleihe. 
Die Kommunliſten baden endlich elnmal unchet elnen 

ailſmputernden ninen Schlager ocberen: Belchnet die 
1. Anternattonale Arbelteranlelbel! 

Es iſt kein Witz, ſondern einr Angelegenhett mit elnem 
Aufrul. Was ſollen die Arbeiter? Zeichnen. Anleibe zeichnen 
für Rußland. Pie Weltrepolutton, die gchtern noch ſu Kark 
murſchlereude, bat eine Pauſe elngclent. Ste zeichnet leszt 
Anleiht, Weltrevolution auf Kktlen; nattert an den Borſen 
von London, Paris, Berlin, Menyork — follten die Kommu⸗ 
nißen endlich die bittern Worte Lenins behberzigen unb an ⸗ 
ſangen, aute Geichältsleute zu werden? ö 

MWas follen ie Arbeiter) Rämpfen? Elne Vartet for⸗ 
mierend Sich in die Bajonette des Lapttalismus ſtürszen? 
Weit eeſeblt. BEle ſollen ihre Groſchen in Weltrevoluttons⸗ 
anlethe anlegen. Alle die Groſchen, die ſte del einer Wo⸗ 
kachen Vrelsſteigerung und 100⸗facen Vopnen „paren“ kün⸗ 
nen. „Die erſte Arbeiteranleihe lür probuktive Wirtſchafts⸗ 
bollke in Rußland iſt heute die ſlcherſte Eparanlase des dent ⸗ 
ſchen Arbeiterk, Bramten und Kleinbauern“, heißt es wörtlich 
in dem „Anleißeprotekt“. Eicherſte Sparanlage? gum 
Teniel, wo leben wir eigentlich. Stehen wir nicht in etner 
der ſchwerſten und kataſtrophalen Teuerungen, die je über 
uns bereingebrochen itt? Rinat nicht jeder mit allen Kräften, 
dak er von dem bihichen Lohn und Gebalt gerade das Leben 
ſrißen kann? Und da wagt die Kommunlſſtiſche Partel, eine 
Arbeiterpartel, die allelnſellgmachende Arbelterpartet, von 
„Sparanlage“ zu ſprechen? Cinen böbntſcheren Schlag ins 
Gelicht, eine frechert Geraukſorderung dat das Proletariat 
noch nicht erlebt. 

Dparanleide zeichnen ſollen bie Urbelter! Die aleichen Ar⸗ 
belter, deuen die Kommunttten ſagen, ſie müßten verhungern. 
wenn kie nicht lokort „Lontrollausſchüſe“ wählten, die Grlefe 
un jämtliche Regterungsrüte ichreiben. Kommuniſten und 
Lampi fUür das Proletarlar? Ter Olmmel bewahre uns: zeich⸗ 
net die Weltrevalutiensanleihe! Wir wiünſchen den vollſten 
Erßels. — 

Aus dem Kulturſtaat Rumänien. 
An Nuowoſieltva (Betzarablenl brachte ſich etne arme bö⸗ 

jabrige Frau nament Rilta Mcern ann durch lbrer Hände 
Arbeit als Taglohnerin, Wüälcherin, Koöchtn fort, Nun kam 
nor einigen Wochen einem reichen Kankmann ein größerer 

Pbetrag abbanden, man witterte Diebſtaßt, und der Ver⸗ 
richtett eich aul Ritka Ackermann, welche uiſener Veit 

m Hante des Kaufmannes gearbeitet ßatie. Der Tlebfahl 
wurde der Gendarmerie angezetgt. Es war nur eine unbe⸗ 
iimmte Nermutung, ber Leumund der Beſchulbigten aut, 
aber die Gendarmerte unterzog ſie in der Kalernt dem 
-leichten“ Kerbör, das beitt die Frau wurde geichlagen und 
„nur“ elnmal an Stricken auſ einem flunteltzen „Auigug“ 
baumeln gelaſen. Die alte Frau blieb dabel, untchulbig zu 
lein, die Genbarmerie glaubte ihr außnabmeweiſe und teilte 
der Aamilie mhi, has niches eus IBr Peranalabringen lei- 

  

   

  

      

  

Die Dichterin Heowig Caſperi ih la nur einc ron ben 
vjelen, die das Veben der Not nicht tragen konnten und zer⸗ 
brochen. Den meihen, die diete Zellen leſen. eine Unbekannte. 
Sie wäre auch nicht erwahnt morden, menn iür Tob nicht 
wieder daran er ri batte, daß ein Stand zu ver⸗ 
iin ſlen drohr Dir geiſtigen Nührer, die Syurecher des 

olkes kͤbunen nicht mehr leben. Senn ſie gans zugrunde 
rn, wird auch dat cben des Kalkes zerlallen. 

      
  

  

Ter Lokna als Gralsburg. Das Hakenkreuz ſcheint 
die gebeimniavolle Eigenſchaft zu baben, ſich im Kopfe 
berſenigen, die an ihm ſchwüren, in Drehung zu ver⸗ 
leten. Zu dleſer Bermütung muß man kommen, 
menn man die Merkmale geiſtiger Rerheeruns beobach⸗ 
tel, die lich an ihnen szeigen. So offenbart eine ſolche 
Unglückliche lauch das sveibliche Geichlecht iſt nicht 
immun gegen das Leiden) ihren Geiſteszuttand in 
einer beutichnationalen Zeitung mit ſolgenden Sätzen: 
„Mir in das Hakenkrenz ein beiliges Zerchen, 
ein Wappenſchild. „Ich vekenne mich zu dem Weichlech⸗ 
ke. dak aus dem Dunkel in das Helle ftrebt!“ Taa 
Kreus und das tuvethewort gehßren zueinanber. ich 
trage das Kreus und merbe es nicht ablegen, noch viel 
woniger mir nehmen lallen. Es iſt mir ein immer 
neuer Troſt in dem Tunkel der Weßenwart.. Wir 
mhiſrn Wralðdriller werden... Zesgen wir das 
Hokenkreuz ein als heiligen Gral ...“ — Die Grale⸗ 
Purg der neiten Mitterſchalt tit ja daun mohl der Ert, 
wo das ollige Jrichen“ länaſt die bominierende Rolle 
umter ähnlicten „beiligen Heichen“ eirnimmt. Sieſiit 

er als die alie Lohengrins, — benn ſie bhat meiſt 
itlunn 

uiſche Arieimarfen. Tas Lecdeu der Brlef; 

      

    

Keaciicheit a verwandelt, 

—.— Sümlen nicht, ob en dem Banbiten aelunchen ſik, 

      
  

Da trat ein Verwanbter des Weſtoblenen, ain gew 
Joſef Mebweger, an den Woftenkommandanten mie dem 
lichen Erluchen beran, er müne töin dir Unterfuchung tu 
Privatregie libergeben. Der Kommantant vewilligte dtes 
und Mrömeget fchritt an dus „beiniichr“ Berbör: Legte 
der alten Frau in die Achſelhoblen beißgctottene Edex, er 

trat auf ior berum, er brarbentete ihre Dchut mitarnüäenden 
Eiſennäßen, er ri lhr bie Fingernägel guf, kurz, er Peuctte 
glle die nnreichen Miitel aus der Hat apotbele der Gen. 
barmen, welche in verſtockten Eündern Reue zu erhengen 
Aund nus ibnen Geſtänbutſſe berauszupteſſen Uüe Ler Mne 

Acker⸗ 
MBahiz beun boch ein Gi,Hänbnis zu erprefen, wir wiſßen mur 
bath Sie Greifln am wichten Kad dem Gericht in Ghotin 
Uberſtellt werden ſull'r und baß ſie wäbrend des Transports 
oder in Cbotin ſeltn an den Rolden der beſttaltſchen Miß, 
banblungen geſtorben iſt. Der Sachverhalt wurde von dem 
Czernowitzer „Vorwärts“ ſchon vor einiger Zeik mitgeteilt, 
doch bisber (t von einem Eingreiſen der Staatsgewalt nichts 
belannt — ſle bat offenbar mit der brutalen Verſolaung der 
Arbeiter zu niel zu tun. öů 

Die Geichichte ber Rifka Uerrmann bildet ein dent⸗ 
müirbtaes Nokument der Kechtäncherbeit und Reſvektierung 
von Menichenrechten in Rumänlen., ů 

Wieber ein Freiſpruch! 
Der Stubent Werner Hleich, der am Tage der Er⸗ 

mordung Rathenaug dem Abg. Helkferich im Reichs⸗ 
tag elnen Blumenſtrauß mit ſchwarz⸗weiß⸗roter 
Schleiſe überreichte, ſtand neſtern unter ber Anklage 
des Betrugs vor dem Berliner Schöfſfengericht. Es 
wurbe ihm zur Vaſt gelegt, baß er in rechtsſteßhenben 
Kretiſen nach dem Attentat auf Maxtmilian Harden 
Pelder geſammelt habe, die zu elner Flucht bzw. zur 
Vertetdigung der Täter dienen ſollten. Das Gericht 
ſprach den Angeklagten frei. ö 

Wetitere Verhaftungen burch ble Belgter. Einer 
Blättermelbung aus Hamborn zufolge iſt geſtern 
wleber ein Wachtmetſter der Schutzpoltzei von den 
Belgtern verbaſtet worden, Es befinden ſich jetzt ein 
Su drei Polizeibeumte und drei Ziviliſten in 

Milliarbenſummen für Wohnungsban. Vie Koall⸗ 
tlonsparteten werden im Preußziſchen Landtag einen 
gemeinfamen Antrag einbringen, wonach zur Fort⸗ 
ſetzung der Wohnungsbauten 3 Milltarden aus preu⸗ 
ßiſchen Staatsmtktteln und 1½n Milliarden aus Reichs⸗ 
mitteln ſofort den Gemeinden zur Verkligung geſtellt 
werden ſollen. ů 

Der geraubte Film. Die „Voſfiſche Zeltung“ mel⸗ 
det aus Leipzig, daß aus einem dortigen Kino von 
einer fünfzehnköpfigen mit Revolvern bewaffneten 
Bande ein Film „Todesreigen“, in dem die Notlage 
Sowjetrußlands bargeſtellt wurde, geraubt worden ſei. 
Die Räuber entkamen unerkannt. Angeblich handelt 
es ſich um Kommuniſten, die die Aufführung des 
Films verhinbern wollten. — 

Pranzöſiſche Relleſttten. Wor einlger Zeit hatte die Gattin 
bes franzöliſchen Oberſten Dondon in der Papenſtraße in 
Stettin einen Zuſammenſtoß mit einem Arbeiter, in detzen 
Föolae die ſehr dretſte Dame dem Manne die Muüßhze vom 
Kopfe ſchlug. Mit dieſer Tat gab ſich aber dite ſcheinbar aurh 
übermüßia nationaltſtiſch denkende Franzölin nicht zufrieden⸗ 
Am uergangenen Sonnabend kam ſie wieder mit einer Fran 
am Berltner Tor in Konflikt. Dabei ſchlug ſte dermaßen mit 
einem Schirm auf die Fran ein, daß er zerbrach. Der Mann 
bieſer ſtreltſüchttaen Franzöſin ſah ütbrigens dieſem Vorſan 
zu. Die Polisel nahm ſie mit nach der Wache. Hier entfamml. 
digte ſie tich bei der geſchlagenen Frau terſt, als ſte vernahm. 
daß es keine Deutſche, ſondern eine Lettin ſel! 

Ernente Kriſe in ber engliſchen Baumwollſplunerei. Nach 
elner kurs anhaltenden Belebung der Geſchäftatage ih wie 

treten. Die Produktton ſoll wieder eingeſchränkt merben 
und au bielem Zwecke ſollen die Betrlebe nur vier Tage in. 
der Woche arbeiten. Von einer Entſchädigung der Ar, 
beitet megen der Kurzarbeit iit jedoch nicht die Rede 
MWäbrend des Krieges beſtand riur nützlübe Einrichinng für 
oir Ranmwollinduſtrle, welche jür die Arbeltskosiakeit und' 
Aurzäarbeit Entſchädtaungen verteikte. Es ſind Beſtrepungen 

n, dieſe wieder Leben zu rufen. —      
    
     

gemacht werden. In England ſind 75 Regierungschemiker 
damit beichäktiat, für die einwandfrete Hygtene der Brler⸗ 
marke In lorgen. Alle Paptere, Farbſtoffe und Gummi, dit 
bei der Herſtellung der vertchledenen Marken verwende! 
werdeu., mütſen vorber dem „emiſchen Laboratorium ätiber⸗ 
neben werben, und die Stofſe merden hier genan darauf 8e⸗ 
pruft, ub das Lecken für die Peſundheit nicht lrgenbwie ſchäsd⸗ 
lich ſein kunn. * 

Deutſch⸗ſpaniſcher Gelehrtenanstäuſch, Der Detan der 
mebiziniſchen Fakultät der Madriber Univerſttät war iv 
Verlin, um einen Keutſch⸗ſpaniſthen Gelehrtenaustauſch in 
dͤte Wete zu teiten. 

Cobalt uub Nickel in den Pflanzen. Wie aus Parls ge⸗ 
meldet, wird, bat Dr. Plerre Emtle Roux, in der Meßrzahl 
arr Pllausen Gobalt und Alckel gefunden. Die Bedeutung. 
die die Metaur ſür das mnachstum und die Ernührung der 
Pflanzru fvirfen, iſt in den lenlen Jabren geäauer Anierſucht 
vorhen, luäbetondere iſt die Rolle, die bas Eiſen babei ſpielt, 

t worben. Es war bereſits bekannl, baß ſich auch 
en anderer Meialle in Pilanzen finben unb fo eröffnei 

ülr Entbeckung des Tr. Roux neue Ausſichten. 

— Elatin Paſcha. 
Ter Merlag Gg. K. Brockhauz, ein Unternehmen von Weltruf, 
hat eine Keitht narzüglicher Reiſeichilderungen herausgege⸗ 

    

  

lelen werden, IAnsbelondere die herüänwachſendt Jugend 
ureiſt miit Rürnlebe zu Schllderungen kremder Völker unb 

2 as vorllenende Buch wun Slatin Paſcha enthält je⸗ 
Wüs ſeine MReuberausgabe rechtfertigt. Für die 

en fedenſalls vüllts ungeciguet, Abbildungen 
iulichtungen kKännen knum erzicheriſch auf her⸗ 
Menichen wirlen. Auich Elatin Paſcha ſelbſt, 

Abeuten Süden ging und 

        

  
  

  
    iol zu ciner byoteniſch einwandireicn Masreael martt 

  

der eine Kriſe in der engliſchen Baumwollfplnnerei einge 

Feucrr und Schwerhim Süden. 

tGewölt an borener aertet, 

den, dit Pauernden Weri beſiten und immer wieder gern ge.



  

    
Derobſchlebung einer Unzahl ködttſcher Etats in der Stadtverordnytenverſammlung. 

einfachung der Verwaltung. - 

Bei Eröftnung der Stoung um iit Uht waren nur 20 
Stadtverordnele aumelend, ſo daß die Sichung gerabe be⸗ 
ſchlußkähig war. Belonders bir Linke war ſehr ſchwach ver⸗ 
treten, Tas Haus beichäftinte ſich zunächſt mii der Beraiung 
einer Reihe von Hanshaltsplänen. Als erſter löſte 

der Etat bes Arbeitsamtes 

eine Debatte aus. Stadtw. Brunsen bemängelle, daß dle 
Zahl der Beamten im Verhältnis zur geringen Zahl der 
Arbettsloſen zu hoch iſt. Ver Senatsvertreter erklärte, daß 
jetzt 1u Beamte und Angeſtellie im Arbeitsamt beſchäfttgt 
werden, gegenuber 34 im Jabre 1b2. 

Gen. Arelynsk! beiorſte, caß' das Arbeitsamt als Re⸗ 
gulator bes Arbeiismarktes unbedingt erhalten werden 
müfe, um ſo mehr, als die lebise Hochkonſunktur nicht dau⸗ 
ernd ſein werde und mit größerer Arbeitsloſtgkelt gerechnet 
werben muß. Gepriift aber müſte werden, oß die Nerwal⸗ 
tung bes Urbeltsamtes nicht vereintacht worden könne. Es 
wäre ſchließlich möglich, Mermittlunasabtetlungen zuſammen 
zulegen. Much fur die Leitung ſel kein Realernnasamtmann 
notmendig. Perner ſei et angebracht, die Erwerbslofenfür⸗ 
jorge mt idem Arbeitsamt zukammenzulegen, dadurch künnte 
mindeſtens ein Dilttel bes Verſonals geſvart werben. 

Slabtv. Brunzen Pintl.]) bezeichnete hie Beamtenvermin, 
derung gecenüber 1920, wo grobe Arbeltslollateit herrſchte, 
als vtel zn gering. ä————* ů 

Stadtu, Herrmann [Di. P.] tritt ebenfalls für eine Her⸗ 
abmiuderung bör Beamtenzahl ein. Er berichtet dann über 
dle bisber vom Senat verhinderte Tätiatelt bes zur Verein⸗ 
lachung der Verwaltung eingeſetzten Ausſchuſſes, Trot wie⸗ 
derboltertukforberungen bat ber Senat dem ſett Jauuar ein⸗ 
geſetzten Ausſchuß kein Materlal getzeben, ſondern ſiets nur 
vertröſtet. 

Senalsvertreler Dr. Blapier bittet, die Frage der Neu⸗ 
regeluns des Arbeitzamtes zurückzuſtellen, bits die neuen 
Krbeitsrechtsgeſetze, die bereits in Druck ſeten, vor⸗ 
liegen. 

Der Etat wird daratif ohne Widerivruch augenommen. 
Bel der Beratung des Etats der Glektrigzitäts⸗ 

wertes erklärte Stadtp, Lorenz, daß es überſlüiſig lei, 
für werbenbe Betriebe überhaupt., noch neͤdruckte Etats her⸗ 
auszugeben. Die ſtädt. Worke müßten auch dazu übe raeben, 
für Neuaufwendungen keine Anlelben aufzunehmen, ſondern 
diele aus Betriebsmitteln zu beſtreiten, da letztere als Reſer⸗ 
ven doch wertlos wit.. * 

In der welteren Devatte wird die Spaune zwiſchen den 
Strompreifen für Licht und Kraſt als zu gerinn vezeichnet. 

Gen. Areznnski ſuricht lich für eine beſlere Relal⸗ 
dung der techuniſchen Kräfte aus, Dleie würden 

jetzt ſchlechter enklohut, alk die Nurraubeawien, Ein weite⸗ 

res Abwandern der beſteg Ktäſte zur Privatindnitric müffe 
verhindert werben. Redner wünſchte ferner Anskunft über 
die Vor⸗ und Nachteile des Stromlleferungsver⸗ 
trages miider Heberftandzentrale. Woun etnem 

Senatsvertreter wurde der Vertraa für Panzia als vorteil⸗ 

haft erklürt. Senatsvertreter Riehandt erklärte, daß die Be⸗ 

ſoldungsfranc bel der Reurcegelung der Beamtenbeſoldung 

geregelt werden mülle, Die Rorarbeiten zur Berwol⸗ 
tuünaspvereinſachung ſeien ſetzt ſomelt gediehen, daß 

demnächſt prakiiich haran gegangen werden lönne. Cb jedoch 

niel dabei horanolommt. bezwelſelt der Rebner. 
Nachdem ſich Stadtv, Vorenz noch gegen die Aſſeſſor⸗ 

wüirlkchaft in der Stadtverwaltung ausgeivryochen hatte, 

murde auch dieſer Etat angenommen. 

Beim Etat der Wafferwerfe bemängelte Stadtn. 

Brunzen 1 (Dintl.) den geringen Erlös beim Berkauf non 

Altmaterial. Die Kaushaltspläne der Kavalverwal;⸗ 
füntß ünd der Handelsanflarten wüurde vhne Debatte 
genehmigt. 

Das öffentliche Gelundheitswefen. 

Stadtu. Fran v, Kartzfleiſch (Dlutl.]) gab bei der Bera⸗ 
tung des Etats der Gartenbaunerwaltung, der genehmiat 

wurde, die Anregung, die Mückenplage enerziſch zu be⸗ 

kämpfen. — 
Stablv. Meinke (Dintl.] wies daur unter allgemeiner 

Helterkeit darauf hin, daß im Haushaltaplan für die Geſin xd⸗ 

beitsverwaltunn 1 Mart zur Betämpfuug der Mücken au⸗ 

gefordert werden. Ueherraſchend groß ſei auch die Ausgabe 

zur Bekämpfung der Geſchlechts krankhelten., 
Regierunasral Dr. Stade erklärte, daß eine allgemetne 

Befämpfung der Mückenplage ungeheure Mittel erfordere. 

Die Vertilgung der Mücken au einzelnen Stellen ſel uublos. 
Die Geichlechtskrankyeiten hätten nach dem Krieg eine nnge⸗ 

beure Autzbreitung gekunden. Dleslusgaben der Gelunbheits⸗ 

nerwaltung ‚ür dieſe Zwecke ſeien desbald ſo groß, weil die 

Woſten für dle Heilbehandlunn der Proſtiinterten barunter 

jallen. Durch urgnniſatorliche Giurichtungen hoffe man Er⸗ 

ſparniſſe zuerzielen. Es wären Beſtrebungen im: Wantr, 

anſtelle der polkzcilichen ueberwachung eine getundbeitliche 

treberwachuus der Proſtituierten eintreten zu laffen. 

Stadiv. Dr. Thun (Itr.] wies darauf hin, daß 15 Jahre 

nach jedem Kriene die Falgen der Weſchlechtskrankheitcu voll 

iu Erſcheinung treten. Die Religion ſet die kedeutendite 

macht im Kampfe gesen die Unittlichkeit Widoerſyruch links.) 
Stadtv. Brunzen I. Dintl.) fragt an, welchen Erfuls die 

Rattenvertilgung gehabt habe⸗ öů 

Regternnosrat Dr. Stade erwiberte. dak in vielen 

Grundſtiicken der Erſolg hut war. In manchen Hänſern ſei 

jeduch nicht fachgemäß nortzegangen worben. öů 

ö Ungezieferjrage in den Schule. 

Stadtv. Frau Leu (1I.E.P.) bemängelte, daß nur 3000 Mk. 

für die»-Geſundhettspiegenin den Schuüulen ange⸗ 

fordext werden. Man müſſe bafür ſorgen, daß die Sthulen 

nudeklelerkrei werden. Nicht nur die Volksſchulen ſeien 

varlaußt Weller rrgte Frau Lei än, die nterſuchumtsftürton 
Ler Proßituterken vom Poßgeivräſtdinm zu verleggn. 

   

    
    

  

     

    

   

    

   

      

     

    

      

    

     

      

    

  

   

   

      

   

  

   

    

Die überflüſſige Einwohner 

ů 

  

       
   

ung. — Die Vee⸗ 

Stabkv. Frau v. fortfleilch (Tintl.) war her Auſicht, Fak 
vie Mattenplage unperändert ilt. Bei ber Grfampluns der 
Mücenplage dürften Geibloßten nicht ausſchlagarbend fetn. 

Megterungsröt Er, Etabe erklärt, daß auzig als Haſen⸗ 
ſlabt ein dringendes Iniexeſie an ber Vexnichtuua der Katten 
babe. Bur Bekämpfung der eucenplatze in Groſen ſeien 
ſchon vor zwel Jabren 8uu 000 Mif. erforderlich aewelen. &s 
jet leider Tatſachr, detz vanze Gloſſen verlauſt Ant, die Achuld 
daran traßt die mangelnde Sonberkeit in den Gamfilen. 
Die Unterfusung ber Proſtttulerten ſoll in Zukunſt im Läd⸗ 
Richen Urbeitsbauſe in der Sanbarube kiattüindeu. 
Stadiv. Tralt Ven i1t. S.B.] betonte, bah Zurch ein bis awel 

Kinder die gange Klaſſe verlaut werden kann, Die Kädtt⸗ 
ſche Verwaltung fchretke jeboch bavor zurück, ganze Arbelt zu 
wechben Dit Ungezieſerneßer müſten günzlich belettiat 
werden. ů 

Ernator Dr. Strunk enigecuete, dat die Schulverwal⸗ 
tung auch nicht vor ganzen Maßnahmen zurüclſchrecke. Eo 
jei die Schule in Lauental geſchloßen und grundlich desinft⸗ 
zaiert worden. Der Kampf gegen das lingezieſer werdt aft 
erſchwert durch falſchen Btols ber Elttru. 

Die Muskprache war bamlt beendet, der Etat wurbe ange⸗ 
nommen. 

Meim Etat des Schlacht und Biehbofes rehi Ktadty, 
Schiemann (Di, V.]) an, gleitende Gebtühreu einzufüthrey, um 

Zuſchulle zu verhindern, worauf dem Eiel zugenimmt wurde. 
Der Haushaltsplau der ſtädtiſchen Fortbildungsichule wurde 
anf Launſch bes Zenats von der Kagesorbnung abgeſetzt. 

Um die Einwohnergsehr. 

Zu einer langen, teilwetle ſehr beltigen Austvrache lam 
es bei det Beratung des Ctats der Voliseikeften⸗ 

Stadtr. RHunze (11.S.V.), ſtellte ſelt, baß die ſtädtiichen 
Koften für Polizeti 7,2 Miſlſonen Mark betragen. Navon 
ſind 6 Milllonen an den Staat abzukubren, Ter Reſt iſt für 
die Ginwohnerwehr und Techuiſce Nothllke. 

Aus bem Etat der Einwohnerwebr aebt hervor., dal ſie keine 
Wachen mehr ſtellt; darans gebt am beſten die Ueberlitiſg⸗ 

lelt der Einwohnerwehr bervor. Rebner wünſchle hann Auf⸗ 

kläͤrung Uber den beabſichtiaten Verkauf von 1M1 Vaar Sile · 

feln aus den Beſtänden der Einwobnerwehr und richtete au 

den zuſtändigen Senatsvertreter Burmetſter die Frage, aus 

welchen Gründen dit Ginwobnerwehr beibe⸗ 

balten werde. Anſcheinend habe ſie auch den Zwect. Be; 

amteupfründen für deutſchnattonale Partetganger zu ſchaſten. 

Bei der Kollverwaltung ſei das der Nall. Denn bei Kiewer⸗ 
bnngen um Anſtelluna im Volldteuſt werde det den Voligei, 

behſbrden angefragt, olr volitiſche Bedenten genen den Me⸗ 

werber vorllenen. Die U. E.P. werde den Ctat ablchnen. 
Senalanertreter Burmeiſter erwiderte, dutz es ein Erfola 

der Polizei ſei, wenn jent keine Wachen mehr getellt weiden 

brauchen. Es ſelen nur zwei nebenannliche und ein haupt⸗ 

amtlicher Beamter in der Einwohnerweht veſchältiat. Die 

Etlefel würden dem Wohlfahrtsamt zum Eintonfsprels zur 
Merfünung geſtellt. 

Sladtu. Flettan (K.) erklärte, daß ſeine Fraktion den Etat 

ablehne. Er ſei ein Beiſpiel dafür, wie mit den Steuergel⸗ 

dern in unverantwortlicher Weiſe gewirtſchaflet murd, 

Stadtv. Kunzr CII. S.B.) wies bärauf hin, daß in dem 

Etat auch nuch eine ganze Neihr anderer Periones als An⸗ 

geſtente der Einwouhnerwehr anfgeinzrt werden, und betonte, 

datz aut ſeine Frage nach ber Wotwendtakeit der Einwolmner⸗ 

wehr keine Antwort ertolst ſei. 

Sladiv. Gen. Arezunskl 

Polchäftigte ſich in erſter Linte mit der Techniſchen Netbille, 

die gänzlich Uberslüſſg ſei, weil durch einen Beſchluß des Ge, 
werkſchatskongreſſes lebenswichtige Betries⸗ bei Strelts im 

Velrieb bleiben. Die Technllchr Nothilſe lel nichts anderes 

als eine Stretkbrech Ur d.e, für die flentliche Mit. 
te: verſchwendet werden. Für öte Ain 
Miittel angekordert, ohne daß angegeben werde, was ſie da· 

für lelſte. Hier würden öſfentliche Mitiel verſchwendet, wäh⸗ 

rend ondererfeils der Vörkerbund um fluanzſelle Allie auge⸗ 

gangen werbr. ö — ů 

Etabis. Gen. Gräntanen —* 

betonte, duß für die Detßehaltung der Einmohnerwehr 
Gründe maßgebend ſinb, die män nicht gerne nusſpricht Für 

die: Stellungnaßme der Svtaldempłraltichen Fraktlon ſei 

von Bedeutung, welche Anſgabe die Einwobnerwehr zu er⸗ 

fülen habe. Aus den Giat gebe das nicht bervor. Kuſchel⸗ 

nend ſolls ſie ſich gegebenenlalls funervolieiſch beiti⸗ 
gen. Es ſei bedauerlich, bac öffeytlicheMittel dafür per⸗⸗ 
wandt werden, zumal ſie ihren Zrwec »doch miidt erfüllen 
werde. Die Arbeiterſchajt habe in früberen Jahren 
anbert Widerſtände überwunden, „ „ 

Stodtv. Bruünzen 1 Dinti) „Kaß dic i 
nerwehr nicht benen die Arbel 

„Uurubise Elemente“ gerichtet 
büken. ů— 

       

    

   

  

      

  

      

      

Senatavertreter Butwelſter nannie unnmehr de 8 

ber Elnwohnerwehr. Sir babe daun elnsgugreiß 

wenn zur Aufrechterhaltung von Rale und Ordnung 
Polizetkräfte nicht mehr ausreichten. Keim Streilk der 8 

baßner, der Bäcker und Müller, sel bas Einſetzen der ch⸗ 
ſchen Nothtlfe nolwendiga oeweſen. 

ů Stadls, Wen. Aresynati ů 

wies darauf bin, dak jahrzebntel— blaue Pyltiei ge⸗ 

nſtat habe, um Ruhe und. Erbnung in Danäig aukrecht zu er⸗ 

palten. Jebt würde in Danzig eine kleine Armre unierhal⸗ 

  

  

unnötig. Eie feien höchſtens wäßrend der Nacht vor gewiſſ 
Schlemmerlokalen der Stadt zweckmäßig. Meßbner ko⸗ 

aus, daß die EAlrbeiterſchaft ſich bereit orklärte, die Milchbe⸗ 
Sfaädt .— Der Streik 

Auine bet Alenrahparbetee ume n ein Siütet 
Dentts Ublichen — 8     
W ö‚ 

tabte, Lange (Pintt.] war der MNeinune, Res 
terbund wegen der Einmobnerwehr leine Ec 

üwohnerwehr werben 

akichürinnaen feilſtellte. 

ten., Am Nage ſeien in den Straßen Dauzlas Doppelpollenf 

dann auf den Streik der Kleinbahner au ſprechen und fühbrt 

    eime beirugen. Weim Einſeten her 
nilcher Motbilſe eutficude in der Regel mehr 

    

  

      

  

   

mathen wiurde. 
. Frau Len U.2. B.) machte auf die 

in den MWachträaumen der Schurn ankmerklart. 
Ter Seugtsvertreter veriprach für Khübitſe zu kergen. 
Stabtu. Gen. MArcaywolt ſtrilte zum Schluc ber Außfprache 

ſeft, dak ber Neweis ärtble Mötmentt 27 5 7 
Einwoshverwebr nicht erbrachteſle 
tragte, verichiedene Poſttionen des Etais au ftreiche 

Dte Antraäge wurden abnelehnt und der Poftätie 
die Stimmen der Linten und Polen angenernmmen. 

Ohne Uussprache wurden baun der Boikübot ů 
2)01l. Mark Bethſlie für das Jaßr, 10%is Pewitigt. 
Ablöſung riner Grundhenerentichädlaunasrate IE ö 
Berſamminng zu. Die Webühren für bie Kaäallas 
tuhr wurden um imn Prozent erhöht. 

Damit war die Tanetordrung aufgearbeitet. GSciußk der 
Bitzuntz necen 7 Uhr. 

  

   

    

  

  

  

    

  

  

        

  

  

  

   

  

     

        

   

    

   
Betrüseriſches Minbergewicht beim Brotverlanf, 

Nor dem Schoffentericht wurbe wieder ein Wal verhan⸗ 
delt, in dem es ſich um den kertlaufenben Vetrus der Ken⸗ 
ſumenten durch zum — Perschelten. Wtel bas- 
deit. Angeklant war der ermteiſter Karl Laubten 
Schidite. Er bartt mit Aüßicht nus Kündig wentger 
einem Grot genommen, als erforderlich war, um! 
Wewicht herzußellen. Nie Sweiplundürse ̃ů 
beie thüm nur 900 Gremm. Der Mugeklacte meintt 
Cs in aues ſo tener, da muß man ſeben, wie mun hern 
lummt. Ter Amtäanwalt wies barauk Bis, hat bleß eine 
gemeine Haudlunsüweilt ſel, dan Menſchen von hem 85 
Brote auch noch abſichtlich weniger Sewicht zut Hefern. s 
müßte eine wirkiame Straßt auiceſprechen werken. Ei ke⸗ 
antragte s8 Monatt Gefiängnit und 50 
Veider ſab das Sihöffengericht die Bache wir immer 
an und erkannte nur auf 10000 Mark Gelbſtrafe. 
lent die Staatsanwaltſchalt gesen dieſes 
ruſung ein. Penn eine derart milde Weſtrafung ik 
angellagten, har gemeiugekäbrliche Teeiben, wir el 
Hanblung des Verurtiellten zum Muadruck kounmt, uu mitei 
binden. Evlchen tandolöſen Beirligerelen muß aner im ſhi 
terelle der Bevölker ang ein ſicherer Mienel vorgeichaßt 
den und das wird nur dann der Fal ſein, wenn idlich ein 
Exemntt ſtatulert wirdh. — — 

  

  

  

  

  

  

          

  

    

   

    

  

                        

     

    
   

    

    

      

            

   

  

   

    
   

  

   

   

  

   

    

    

       

   

   
      

   
     

   

     

  

   

    

  

Lohnbeweguns ber (härtner. 
Die miterabeiſten Vohn- und Arbetthvertältgißße Herrtchen 

in Tanzig im wärtnergrwerbr. Die vrgantt Arbriter, 
ichalt dieirs Wewerbes hal unter bem Wrucke der rückkänd 
gen Mebeltacber piel u leiden unb zn risttcheer Ertiel, 
nung ſcheitert an den Wibertause ber Erheitgeder, 
in die beutige Belt noch nicht ⸗ en Münen 
Einndenlöhne von 12 is 21 Marcht ſtad nach Metau 
Krbellgeber nusreicbend kür bre Arbelter. Mit bem 7 
tember ſind den Aröchaebern gaus beſcholdene Lul 
rungen Unterbreltef worden. Gefordert Stuß 
lohn von 23 biß 15 Mark, Diele Wurdermut 
beitgeber nicht dewütgen, trondem die Leutund vun 
bis Sentember um mindehens i Srustat Micrtummen 
Noch. vielen aufreibenden Verhan⸗ Pen Poten ſie 
Arßeitern einen Stundenlobn von 20 bis ů 
tember. Die Nechzahtung ab 1.4 

Martnet tehiife Daß mit dirient amsebotenen Goßn Eenk. 
ſtieren kann. leuchter ohne meiterts ein. Darum —. Den 

Getzilken und Arbeltern nichts weiter Mürta' e 
werbe den Aücken in kehren und in anberen c. N! 
terſchiuvf zu lurchen. Die Lahe auf dem Arbettüämar 
günttig, ſo baß fämtliche Gärtner und teillserbeiter in 
deren Gewerben zu beiferen Lohn, und Meöi 
untevaebracht werden künmtn. 

dieſes Aßwandern der Gärk 
Zeiinemäße, der Teitt tung entſprechenbr s 
belher zahfen. Die Slmalton iet für bas 
reilt eruß. Mergen dir Arbeltsrher det bearcifen. 

    

    Vus
 leldice Aulieringen. Ant 20 Weptember verunglückt 

Eer Bergiührer Marhälls B., wohuhaft in PDirſchan baburch 
daß er auf einen nach NKeusabrwaſter ſchan in Fahrt Eefint⸗ 
licden Zus ſpraug, abſtürzie und mit Pem Linken Muß Bwl. 
jchen Trittorett und Bahnkeig nerkel. Erß »MKutt 
Anges burch Ztehen der Kothremſe konnte ber Ge⸗ 

„aud ſriner Vaße bekreit werben, Er rwanrd⸗ zum ů 

der Rarte Oueꝛſchung des linten Wberſchenkelt und Oa 

    

   

  

   

    

    

tak⸗Wer lomrr 
Aür. Jusendpflege und Motlallnie; 

lännien Haak⸗Berkom⸗Spiele., dlr 
in Erinnerung ſein dürſten, wiederüm 

ſplel für Tanzig zu gewinnen 
Tvkentanz und dem allerliehſte aärchenf 

ten Schute“, ſowie die mittelalterlichen xů u 

HBoanernochter“ und „Märtenkind w blest 

Shakefprares „Sommernachtsträum“ nund Wöocthes „ tauſt“ 

ur Aufſührung gelangen 0 0 Wecus. de liungen i 
rat. 

Sozialdemokratiſche Part⸗ 
Mittwoch, 

      war uytwendi 
Wanqis ſicher Im frelkxn 

U (Szürv bei den Deuiſchnationaken), weil die .



Neuer Fahrplan der Kleinbahn. 

Aum ð Oliober kritt ei, der ürhpr. gteinbatn im hrel⸗ 
Haat ein neuer Kabrplan iu g rah. Nul den Hauptperfebr“⸗ 
ſtrren vertruur, Sann die Zuiae wie lulgt; 

DTanlia»Ecklewenhork ZSlutthhl Ab Tonzia 
E norm, ff.In norm, Sn nachm Ah Ptutthof: üAs narm., 
Kz.I' mittags., à. K nach e ur ab Tausia 1.%½ norm. 

MAnt a Mi un metlens verfchren nur au den Werk⸗ 
tnern t Waßrertt ant Nieirr Sireilr bettägt ctma 8 El- 

TanhtusGemhtüt: At Tausaid iſi nachm, Tah ahbs. 
Mh (bemlix T.UuV ruürm., in näachm. Pie Nahrden keträgt 

unt tua Ltunden 
Tanszigschr 

     

ünstHt: 'h Tausit „i nachm und 

  

V.lle abtrndt Ah Wr⸗-Zünbet BAn nvorm AuiD N½½ vSm 

FahtlettUit Siunden 
Stenen-Tleatußhef: UAß Piernen 10, nerm,, 

   
   

  

E Mirnenhof v.lumnorm, 11388 
ünt o* Stcehen 2 und aos 

Rahr· 

„er nochm. nuð Sar benks 
warm und „uu nahm DPie 
Wtenenheſ tr Lyrm. nerfemen nur on Larrftagen 

ertte1 Stunb. 
Tieatnhefl-Lielay: Wrrrtüans ah Tuarnbel L.A 

numm, Auimöchs uhnL Prunnabendseond Schünthers 2, nachm. 
SIußertem erant at KMöncherg K.f. vorn Aß Lleilau 

Fttltwuchs und Eonnahbens ih norm. nh iehan Wr aas 

B.IM nachm, ahb bnebera werklags ?7 worm. 

Tiegenboſfs»Maäritukurg: At Alesenboſ 7.8, nor, 
Mitſags und 3,4 vachm Ab Martenkuüra 8 norm., und 11 

nochm Tit Züne 2* bürm, und 4lt nachm. norkebren nur 

nn Werktagen. 
vlndenau NKeuteich: Ab (indenau UR varm. 

und dh vüchm Ab Meutelch l.2* norm. und 4,28 Kachm. Nur 

un Wtrhlageu. 

Mlempieblrn nuscun vilern fic dieten Fohrplan ausdeunä⸗ 

ichuriben unt antanbt wahren, 

—.— 

Urbelterfportlet in Schidlitz. 

Bel Autertt autem WMeiter veranitaltete die Greit Turrer, 

tehaſl Schihllt unter reger Getcttigung der Schüler und 

Sthulrtinnen der Ardbetter⸗Turnvereine von Danzig, Lang⸗ 

kuhr Lchſölte und Ctro aul bem Snormlat bei Derra iür 
Micbidtriges Lvortſed. Rolgende Neintinte ſind zu buchen: 

Dreifpfrung: 1. U. LKſein, Scht „It.* Meter; 2. Bun · 

latl, Schihlit, 10,„½ Meier;: g. Mala, Sbra, und Alein, Schid⸗ 

(td, ſe b,M, Meter. Kugelhoßen: Müänner: Mafa, Chra, 

8•%½5 Mtr. Weilthochlprung ſüär Mauner: 1. Knobel, 
Tonzlo. 9,0 Mtr. meit, 1.25 Mtr. hoch; 2. Borowskl. Pangia, 
2,2%0 Miz. Wertt. 1.89 Mir. botd: f. Hirnan, Chra, 2,40 Mtr. 

Welt, 1,M Mitt, hoch. Hochirrum lür Kraren: 1. Knna Kleln, 

Schiblit, 14 Mtr.; 2. Auguſte Hols. Sandlit 15 Mit., 3. 
Sertrud Kleln, Schidttr, 1.10 Mtr. Ballweltwurſlür 

Franuen:1. Kuguſte Kolz, 31 Mtr.: 2 Lucſe Vols, 27 Mtr.: 

* Helrut Kols, 27 Wtr. lömtlich Schiblttzl, Kuaelhoken 

zur Frauen: J. Lnete Roltz, Bas Aitr.: 2. Altet Lorm, 5,7 

Mit., f. Lontt Etehntech, b.Jl Mir. K(ärttl, Schidllrl. Prei-⸗ 

tbamof für Schüle:: Hochloyrung, Kugelhotßen und 
Weltiprung: 1. Lerbert Meiß, Ohra, 4 Munkte: 2. Kütber, 

Schldltt, 51 Runkter u. Orich Lämmerhirt, hbra, & Nunkse. 

NLreilamrhkürr anlertunen: Meitiprung, Hoch⸗ 
Avrund, Bauiveitwurk: 1. Aurzinsf., Swidlit, un Vunlte; 2. 
Muolcht, Sandlttg, 8 Punlir; 3. Küther. Schlönnv. & Munlit., 

Nrubel,Ztafette ür Scüllerlnnen. B„ 4% Mir., Schid; 

lUtr in 47, Eel. 

       

    

  

  

   

   

    

Venbel-Stuseur fur Schüler 6v40 Mtr.: 

Hra, 2. Mannlchaft in 44. Act. Tonsgieben kur Kcpter: 

2. Obra. t. Mannſcat?: 2. Echtblis. Mannltchalts⸗ 

Puügeltetken tur Kraurn, je“ Teilnehmer: 1. Freit Tur⸗ 

nerſchaſt Achlüitt, 28.% Mtiür. Ter Geländelauf von 

„HüluPitr. küpßrte über den üicholsberg. Betertkbagen zu⸗ 

ut Mun Luortplar, Tror des hülgeligen Ktländeß wurden 
oiuende gute Sellen crsit Seldler, Dansin, 1 Min.; 

L. Arfert. Lanakudr. ls! u., K. Mutkentbin, 18.2% Min. 

Ariert kührte bis Menaatten, ertan over dann dem krähßijcen 
Eudiprut non Neibler. v kers bractbtenswert dürkte ſeln. 

dan kEit Leläühr, Scmülerir sinöt un Dreikamet für Schu⸗ 

lerlunty imanweitwarf &= Mir, ersielte, wogegen die beſte 

Krauenlelnung im Mallwenwurt àu Mtr. betrus. Im großen 
ganzen kännen dle Lethungen als durchwea aut bezeich⸗ 

„'e: werden, dit Aonntcluna erfulgte vrogrammaßig. Mit die⸗ 

* Meranſtaltung batte Ptr Kchikllver Arbetier-Turnverein 

  

   

  

      

    

  

   

    

   
   

     
   

   

   

Mrbetler-Sportpertinen eine rese Tätigkeit berrtcht, dir w⸗“⸗ 

ter nusgebant uuß bervorratendes Lonnen boſjen lakt. Be⸗ 

Lauberlich war nur dit vertungt Bririltaur 
Secwölker ung au bieler Neranttaliunn der Arbei 

menting 

Der Sprung in die Welt 
is kurzt Zeit, daß es mir 
an dich zu feüen. Lit du 
LHaus ſab ihn perhonbnis⸗ 

  

  

2 Ein Juntarbtitertoman 

Vvan, wir kennen uus erß 
ſchmershait tit, einr Kürberung 

lricht mikyocrüirhen langaun 

ILK un. 
ch WrrꝛK. 

wirllen den d. 
balien 

    

  

ach vnert dir um deiner⸗ 
erm Mabchen iernan⸗ 
Jat Bait du 

11 

      

nichts lur dam. 

  

      

    

  

     

Wer kann Ausknuft gaben? Der 
Blak, geboren:am 2d. Ortober Blenßburg, 

ben Ellern Holzraum G61, wohn, 28 Werdet wird ſelt 
dem 21. September vermißt. De⸗ ernehmen nach 

hatte er die Abficht, ſich aul einem Schiff anmuſtern zu 

laſſen, um nach Amertka zu gelangen. B. iſt 1,68 Meter 

Aroß, ſtarr gebaut, bat hellblondes Gaar; er war be⸗ 

kleidet mit ichwarzem Fiackett, geſtreifter Boſe, ſchwar⸗ 
zen Halbſchuhen, truß gelbfarterte Spor-mitse. 

Zweckdieuliche Mitteilung erbittet Polizel⸗Präflbimmn, 

Möteilung Le, Aimmer 75. öů 

3 erts Arthur 

Aus dem Oſten. 
Wortenbars IS a GoShepler entfarpf. 

Ter deulihnattonale „ebafteut Reis, dar unter deß Priugen, 
Len Nerbacht dei Wättenmorbes verbaitet worken Il, hateln 

Wehhnnbnts abgelcat, dal er den Doktorille zu Uurrcht ge⸗ 
ſülhrt Hal, Mit Aemlier Sicherdell itt auch anzunehmen, daß 

Meis Kicht meitsreptiter in und ſich as Etlerne Kreus 

Miale keihün verlteten hat. Selbt die deuſichnationale 

„Tanziner Mlleemeine Zettung lur die Rels bisder ein echt 
deuticher Held war, laßt iübn nummeht lallen und ſchretbt. man 

kanne ſich der Oiudruckts nicht erwehren, daß das Auſtreitn 
ers Rets tn Martenburs bochſtapleriſch geweſen iſt. 

Atentein. MGroher Fuwelenbdiebtabl, Inter⸗ 

vallonale Einhrecher verichaften ſich im Fuwellergeſchaft von 

Kuch Cingana in den Keller, von wo nus ſie nach oben die 

maffine Tecke durchbrachen und ſo in den Laden gelangten⸗ 
weftüblen wurden elne große Augahl agoldener Traurinse, 

(ine Meuae Mylllanten und ein großer Koſten verichiedener 

Sd. und. und Qilberſachen im Gefamtwerte von etwa acht 

Milltunen Mark. 

Deniſch⸗Krone. Groher Bafenfund, On Schön⸗ 
bbHis, Kreil Deutſch⸗Kryne, wurbe bei dem Revlertürker 
Doweringab. der auch galeichzeittg Amtävorßehber iß, ein 

aurbheres MWaſſenlager ausgehoben. Cs wurden üu. a. gefun⸗ 

denr a großt Maſchinengewehre, 2 kleine Maſchinengewehre, 
OMalchiuenviftolen, 60 Kiſten Wamition, b8 Malchinengewehr⸗ 
gurte. 87 Korabiner, 16 Infantertenewehre. Lie Waffen 
muhßten in zmel Ratrouillenantos ber Schutpollsel Schneide⸗ 

mühl ſortgelchafft werden. Mevierförſter Mtzweringd will 

ntent wiflen, wie die Malfen dorthin gekommen ſind. 

Stettiu. Tro-lols Flnanglaste der Slabt. 

Rach dem Bericht der den Stadtverordneten über dle Finanz⸗ 

ſagt der S ugegangen iſt, verblleb nach den Abſchlüßen 

im September ein Fehlbetrag von lnägelamt 
456.9 Milltonen Mark. Dieſe ungebeure Eumme ſoll 
durch Erbödung der Holengebühren, Schnlaelder, Wert“⸗ 
zuwachbſtener, Vergntaungsſttuer, Rerdonveluna der jetzigen 
Wewerbeſteuerlätze und Verdreitachung der Grund⸗ und Ge ⸗ 
bänbeſtenerlätze gedeckt werden. Menn alle dieie Erböhungen 

vorgenommen werden, kann mit eiver Deckung von 186 540 000 
Mark gerechnet werden. Us bleibt mitbin immer noch ein 
Vehlbetran von 949 50 5? Mart beſteben, fur den ſich blöher 
keine Deckung inden ließ. Man will durch äußerſte Ein⸗ 
ichränkung in her Verwaltung und Aßban weniger wichiiger 

Einrichtuntzen den Fehlbetratß weiter perringern. 

Kroſantt. Aus dem Zuge athürst. In der 
Nacht von Eynnabend auf Sonrtan flürzte zwiſchen Flatom 
und Krojanke rine Dame aus dem T-Sgus Abnigsbera— 

Berlin zu Tode. Inlolge Kurzſichtiakeil batte ſie foil der 

Aburttürt die Außentüre geülfnet. Die Tome, angeblich aus 
Mobrungen beland ſich auf der Reile nach Wikmar. 

Virſchau. Das KArot wirb billiger, Die „Dir⸗ 

ichauer Zeitung“ ſchreibt: Eine freudige Nachricht unterbret⸗ 
tete un hente die hirtige Bächer⸗-Innung. Stie tꝛeilt uns mit, 

dohß infylge Sinkens der Muggenmebloreiit der Brytortis von 
neute ab um Eu Mark herabgeietzt worden t. Wann wird in 

Panzia glieiches gemeldet werden können?! 

Aus aller Welt. 
Ein träbes Eittenbild zeigit eine Berbaudlung vor der 

Ferienstrafkammer des Lendgerichts 8 in Berlin. Wegen 
ſchéwerer Kupptelei hatte ſich dit geſchlebene Frau eines Pro⸗ 
(ehork Merie Nordmeher, und mit ihr ihre Tochter Wertrud 
zu vetaniworten. Mach der Ebeſcheidung von ihrem Manne 
hatte Frau Nardmerer ein mehr als zweifelhaftes Lebeu ge⸗ 
Anäört un mit ihrer Techter behimmte Lokale aufgetucht, wo 

Herrenbetaunpchalten lüchter. Dit eingelangrnen Kara⸗ 
ktert wurden bann nach der hochelrganten Wohnung in der 

        

   

   

  

  

Nachdem Weittaunn gegangen war, Jragte Vauli: „Wann 
woſß.en Sir denn lesmarſchieren, Genoſſe Oufreder?“ 

Machbem ich aussetrunken habe“ 
„Noin, haraus wird nichts Sie ehen noch heute mii mir 

dei ner Schmther zu Mittag, Wo weöhen Ste denn bin?“ 
AIn dic Nlren. 
„Die lanken nicht weg 

Uulverſität ab 

um und war zur verabrtbeten Zeiti vünktltck zur Stelle. 
„Neint Schmeiter weik ſchon Beicheld, daß Sie mit⸗ 

     

Hulen Ste mich um elnß von der   

      

    

   

  

      

    

   

   
   

  

      

        

lonmen. Es nibt ledere Sachen, Ilir rertleht ſich datrauf 
beßer, aik man vermutrn durtte.“ 

Die reeüarr Nanlia, dir iwei ültine Kemächer in der 
Pienertraßt rer-butt, erruing ie wmit vorgebundener 

aen fehgebalten. Recht lo. 
rs feriig.“ 

lich der Btuder. 
un ja unch Lalict lochen. 

EI (tück auf den Weg!“ 

„Kleiben LSit 
aich 

„VBleꝛiken Sie tren“ bal 
Iim lae II.. DTon: 

um zu situen. Lie leh 
Kwen kiand nerda, anahnen 

  

übm war, als kemme eint 
ihn ichwindeln machte, Rie 

Hen übr Atem Krrilte 

dal lerne    

      

     Anssachet Strohße ceberen, hie eins Baturdblte chlinert 
funs — it bocheilhe. 25 Dam die Ariminal⸗ 

Poitzel dabinter und boh eines Ubends den ſauberen Betrier 
aus. ecilere Ermtttelungen ercaben, daß bie Frau Fro. 
feſlor ſogar ihre sigene Tochter an ihre Kundſchaſt verkuppelt 
batte. Das Cericht verurtellte die Angeklegte No⸗ 4— 
1 Jahreß Monaten Gelänanis und idre Tochter rud zu 

Menaten mit einer Bewährungsfriſt. ö 

Eitenbahn⸗Untüane. Auf der Strece Kottowts⸗Hinden. 
burg ſuhr ein vorzeltig abgelaſſener Perkonenzug mit voller 
Geſchwinbigkeit auf einen Giiterzus auf. Ein Beartter und 
zwel Reifende burben geibtet, Über 3wanzig Verſenen ver⸗ 

letzt — Auf der Sfreche Tarnewit⸗Gerrgenbers furür die Ra. 
U eine Rangterzugen über einen Prellbock und ſtürzte 

ir Boſchung hinab. Per Lolnmotinführer wurbr getbtet, wel 
Beamte ſchwer verletzt. — Auf der Strecke Warſchan⸗Demölin 
ſuhr ein Pertonenzug bei Ruba-Tarusta auf einen Gütertzus 
aul, wobei vier Perlonen getötet wurden. 

Sechs Arbelter vergiſtet. In der Fahßrif Griesheim⸗Gler⸗ 
tron in Fronffurt (Matr) waren vier Arbrtter dawit be. 
ſchüßtngt, Keſervolte zu läubern. Ploplich drang auk einem 
Rohr auf bisber nicht aufgeklarte Meiſe Schwefellauerſtoff. 
Zwei Ardelter fanlen zu Boken. Owei andere Arbetter 
wolllen ibren Kameroven zu Dille rilen, ſtürzten aber gleich⸗ 
falll zn Boben, eberſo zwel weitere Arpeſter, die berbei⸗ 

geſprungen waren. Einem Doltor gelang es dann, mit zwet 
weiteren mit Schubvortchtungen ausgeſtatteten Arbeitern, ble 
Bergilteten un bergen und noch dem Krankenbauſe ſchoffen 
au laiſen. 

Graventafte Nolgen einer Schlügerel. In der Nacht ent⸗ 
ſtand in Berlin an der Ecke der Verg⸗ und Involtbenſtratze 
wenen Geldangelegendelten ein Streit zwiſchen einem Kut⸗ 
ſcher und einem Arbeiter und delſen Ehefrau. Der Urbetter 
und ſeine Frau trugen ſchwere Kopfwunden davon. Der 
Rutſcher hatte einen Meſferſtich erhalten, der ihm das Geſicht 
von ber rechten Stiruſelle bis an den Kehltopf auftrennte, 
Mon brachte bn in bewußtloſem Juſtande nach der Univer⸗ 
ſitäts kttntt, wo der Arzt feirſtellte, dak die Schlagader zer⸗ 
ſchnitten, das rechte Auge, bie rechte Wange und der KRehl⸗ 
Lopf ertlort waren. Un felnem Aullommen wird gezwelſelt. 

Eine gauz neue Exiinbung (lt in einem Orte bei Lubet 
Hemacht morben. Ein Landwirti hatte bemerkt, bdal nächtlicher ⸗ 
wetſe ſeinem Wetzenfeldr verſchtedentlich Beſuche obgeſtattet 
worden waren. Eines Tages beſtellte er ſich einige Handfeſte 
Männer und leßte ſich mit dieſen auf die Lauer, Es bauerte 
nicht lange, da erſchtenen zwel Rabfahrer, breiteten ein grobes 
Laken auf dem Erdboden aus und ſtellien das Raß wit⸗ 
den Rädern nach oben. Der eine holte nun die Weizentarben 
berßei, hielt die Garben an den Speichen, wätrend der anderrt 
durch Drehen an den Vebalen die Dampfkraft erſetzte. Vle 
Erſinker wurden aber bald in ibrer Arbeit geſtürt und die 
beiden Dreichmaſchinenbeſtper werden nun wohl ſtatt einer 
müßfen lür ihre Erßindung mit einem Denkzeltel rechnen 
mitſſen. 

D0— Verſammlungs⸗Anzeiger ů 

Sozlalbemolratiſcher Verein Zoppot. 
Mittwoch, den 27. Seyt., abends 7 Uhr, im Eintuchen⸗ 

baus, Beratrraße: Diskutierabend. 
Arbeiterſportfartell. 

Mittwoch, ben 27, Sept., abends 7 Uhr, 
Lartelllttzung. 

Aungiozialiſtengruppe: 
Heute, Mitlwoch, abends 7 Uhr: Teiinahnie at! Vor⸗ 

trag im Heim der Arßeiterfugend, Reiterkaſerne. 

Wefjangverein Sängergruß: 
Heute, Mittwoch, abeuds 7 Uhr: Generalveriammlung 

in der Wtebenhalle (Urbungslokall, Ffeiſchergalle 87. 

Verein Urbeiteringend Danzig. 
Leute, Mittwoch, apends 7 Uhr, im Heim: Vurtrag der 

Genviſin Malikomskl. 

Arbeitsgemeinichaft der ſogialdemokratiſchen Volfstagsfrot⸗ 
lionen: Donnersiag, nachmittogs 2 Uhr, im Volkstage: 
Gemeinſamc Frakttonstigung. — 

Verband der Gemeinde⸗ und Staaisarbeiter: 
Donuerstag, den 28. Sept. abends C Uhr: Milglieder, 

verlfammlung bei Schmidtke, Schichaugalle 6. Lohnfragen. 
Arbeiter⸗Abſtinenlenbund: 

ů iu, Sen 20. Sept., abends 7 Uhr: Verlammlung in 
Heveliusslar 1—2. 1 Tr. Vortrag des Gen. 

Behrrudt mit Ausſprache. Gänte willkommtn. 

Dann war er wieder allein. Die Gedanken ſtürmten in 
ſelnem Hirr, er war ßetäunlt vom Tufte einer (chenen 
ſremden Blume. an die er jein Herz nehangen halte. UAls 
er ruhiger wurde, betann er ſich auf ſeine Abſicht, abzu⸗ 
reiten, und er mutzte lächeln. Es war recht, daß er ölieb, 
unb er ſchämte ſich des Kleinnuts, einer Wendung ſeines 
Lebens auszuweichen, die dußh zu ſeinem Schicklol gehörte. 

* 
Es vrerwehten die Wochen wie ein Lied und wie eine Ge⸗ 

borde. Die Tage wurden kürzer, warlen Regen und Schnee. 
dte Bäume ſtanden bürr und entlaußl. Eines Tages kam 
Werba nicht mehr, dafür and Haus einen Briel von ihr am 
nüthten Morgen nor. 

Mein licber Kreund! Wir dürfen uns eine Woche lans 
nicht ſehen. Ich will nicht danach frogen, wie dir dapet 
ums Mera lit, dennuich bin müde geworden. Wir wollen 
tinmal ausruhben von einauder. Wenn wir uns dann 
nach einer Friſt wiedertetten, werden wir wiffen, was wir 
uns noch zu lagen baben und was wir uns noch ſtud. Bit 
bahin kleibe auten Mutes und der treue Freund beiner 

Gerdos. 

Hans füblie den Schlaß, den er lange gefürchtet hatte, 
als einen körvertichen Schmerz in der Bruſt, der ſich zitternd 
in allen Gliedern verteilte. Dann lachte er ßitter und lant. 
ſerte ſich an den Tlich und trterb, ohne ſich zu beſtunen, auf 
ein Vlalt Papter: 

„Du ſpielit mit Menſchen wie mit Puppen!“ 
lK er den Vriet in den Laſten geworſen hatle, reuie 

& ihn ichen, Er wollle einen zweiten binkerßer l(chicken und 
zand keine Mortt mehr. In nird“rirächtiger Trägheit ver⸗ 
Lannen bir Stunden der Arbeit, leer ſchlich der Abend und 

e keinen Schlatl. Haus ſchrant vom Lager auf, als der 
Eeltrager lileypfte. Gerbas Antwort. „Lebe wohll“ 

trieh an dir Sckeiben Das richtige Wetter! Hans 
Pen Fukboden und weinte, ſchrie wie ein 

* Jaller, ů — — — — E8 — 

  

uim Stockturm: 

   

        

   
  

   

        

    

        
   



Danziger Nachrichten. 
Wachſendes Elend, 

Wenn ich nach Feierabend durch bie Straken der 
Stadt ſchlendere — mein Weg führt durch die Häuſer⸗ 

auartiere der kleinen Leute —, daun bringt eine Fülle 
pon Bildern auß mich ein. Was ich aul meinem Wege 
antrefſe, das ſind nicht jene latten, wohlgepflegten, 

hübſch aufgevutzten Menſchen, die die Konditoreten, die 

Warenhäuſer und die noblen LHeſtaurants bevölkern, 
die mit Vorliebe wun den Auslänbern aufgeſucht wer⸗ 

den. Unendlich viel Hohläugtigkeit, Berhermtheit, 
Troſtloſigkelt läuſft mir in den MGeg. 

Da find die Arbeiterfrauen mit iüren ausgemer⸗ 
gelten Geſtalten, da ſind die bleichen, verkümmernden 
Kinder, deuen die fahrelauge Unterernährung das 
Mark aus deu rachttiſchen Knochen ſag. Da ſind die 
plelen Deklafflexten, die neuen Proletarier, bie noch 
ein wenig allf ihrenm äuferen Menſchen achten und doch 
mit ausgeſranſten Hoken, elngeriſſenen Taſchen und 
angegilbtem Kragen berumlaulen. Da ſind Frauen, 
die ſich längſt nicht mehr den Luxus der Strülmpfe er⸗ 

lauben können, — Frauen mit Handtaſchen, dle im 
Kehricht der Gaſte nach genießbaren Obſt⸗ und Ge⸗ 
milfereſten ſuchen Da ſind ſunge Männer mit ver⸗ 
träumtem Blick und intelligenten Geſichtszügen, 
denen ber Hungertod längſt ſeinen Stempel auf die 
hohlen Wangen gepreßt hat. Mädels kommen da des 
Wegs mit ſaft übergroßen, dunkelumſchatteten Augen. 
Ihre Iugend Übertüucht noch manches. Und doch hat 
auch ſie furchtbarſte Not gezeichnet. — 

Und jeder trägt basfelbe Kainszeichen bes Schick⸗ 
ſals: ob er alt oder ſung, ob er ein Mann, ob er eine 
Frau iſt. Uingezählte dieſer Art kreuzen täglich und 
ſtündlich meinen Weg. Ungezählte wandeln berefts 
halb im Grabe. Es gibt kein Erbarmen, keine Hoff⸗ 
nung, keine Zuverſicht mehr fitr ſie. Das ſind bie 
Menſchen, die ich ſehe. Die Auslünber und Mühig⸗ 
gänger, die durch die Gelchüftsſtraßen heiter, lächelnd 
ſlanieren, ſehen dleſe Menſchen nicht. Das »ber iſt 
V0 Volt, das dentſche Volk — bas ſterbende deutiche 
olk.. 
Früh ſinken die Abendſchatten in dieſen erken 

Herbſttagen. Es iſt gut, datz ſte nicht allzulange auß ſich 
warten laſſen. Denn ſte haben viel Elend zu ver⸗ 
decken S. A. K. 

——— 

Sleßh der Frelen Gewerkſchaften bel der Wahl 
K zum Oberverſicherungsamt. 
Heute morgen wurde das Ergebnis der Beiſfitzer⸗ 

wahl zum Oberverſicherungsamt feſtgeſtellt. Es lagen 
2 Wahlvorſchläge vor: Liſte A von den Chriſtlichen 
und Liſte B von den reten Gewerkſchaften. Auf den 
Wahlvorſchlag der Frelen Gewerkſchaften entltelen 
50 582 Stimmen, auf den der Chriſtlichen Gewerk⸗ 
ſchaften 10 148. Es erhalten ſomit von den 20 Beiſitzern 
17 bie Freien Gewerkſchaften. Die Chrtſten erhalten 
9 Beiſitzer. Frſaßleene ſtellen die Frelen Gewerkſchaf⸗ 
ten 84, die Chriſtlichen Gewerkſchaften 6. Dlie Freien 
Gewerkſchaften würden 18 Velſitzer erzielt haben, 
wenn alle freigewerkſchaftlich organiſterten Kranken⸗ 
kaſſenvertreter ihr Wahlrecht ausgeübt hätten. veider 
haben 4 Kollegen an der Wahl nicht teilgenommen. 

Der Ausgang der Wahl iſt von großer Bedentung⸗ 
da datz Oberverſicherungsamt bie höchſte Spruchinſianz 
in der geſamten Sozial⸗Verſicherung iſt. Das Wohl 
nitd Wehe vieler Rentenempfänger hängt van der 
Entſcheibung bes Oberverſicherungsamtes ab. Die 
Freien Gewerkſchaften betetligten ſich zum erſten Mal 
un dieſen Wahlen. 

Das Ergebnis der Wahl zeigt erneut die große 
Ueberlegenheit der Freien Gewerkſchaften gegenüber 
den chriſtlichen Organtſatlonen, deren gansze Beden⸗ 
tung auch hier wieder offenbar wird. 

  

Der Fall Scheibke und Genoſfen. 
Man ſchreibt uns: Vie Verhandlung gegen Gcheibte und 

Genoſſen bietet mannigfache Lehren für dte ſtraſgerichiltche 
Vehandlung weiterer Wucherſälle. DPie Schleichbandelsſache 
gegen Scheibte und Gen. ſchwebt berelis ſeit A. WLI, 
alſd ſeit 1% Jahren und ißterſt jetzt zu einem A ichlus ge⸗ 
landt, wenn es nichtsvielleicht, doch noch zu eluer Revtſion 
kommen ſollte, was ängelichts des milben Urtells durchaus 
notwendig iſt. Der t 7 der Vrelstreibereiwerordnung ver⸗ 
langt zwingend bie Einztehunn des übermäßigen Gewians, 
was ebenfalls unterblleben iſt. Dle Erlebigung des Gerichts⸗ 
verfahrenz hat viel zu laßge gedauert. Die Wirküng mird 
dadurch no chmehr abgeſchwücht! MDamals hatten wir eine 
Hochkonjunktur detz Fleiſchwuchers, indem die Großſchlächter 
niit aller Gewalt und Adſlicht die Hüchſepreiſe verböbnten und 
mißochteten, um auf diefem Wege volle Wucherfrelbelt. zu er⸗ 
zwingen. Damals hätte dem Gietetz Achtuns verſchafft wer⸗ 
den mitſfen. Das Witchorgericht mußte ſufert in Tätigkei 
kreten und mit mbaltchſter Beichlennigaung wuttten dir 4 An⸗ 
geklagten mit empfindlichen Strafen beleot merden. Min⸗ 
deftens mußte leder der Angektaaten bie öchſie Weldhirafe 
von St1 00 Mark neben elner vorarſchriebeßen-We⸗ 
fängnis'ſtrafe erbalten. Dic Höchſtyreibüberschreitungen 
hätten daun ſicherlich auſgehört und den vielen Kleiſcher⸗ 
meiſtern wären ihre Straſen wegen Höchſtüreisllberſchrei⸗ 
iung erſpart worden. 

Un der Verzögerung bat nor aällen Pingen der Sach 
verſtündlite Vorwein ſchuid, bei dem die Bücher piele 
Woikon hindurch lagerten. Ein Sachverſtündiaer, der auch 
dan gauze Wuthergebtet beherrſchen mützte, konnte bler aus 
den beichlagnahmten Büchern viel mehr heraustolen. Aus 
deu Biüchern wur zu eutnehmen, von wem dienngeflagten thr 
Schlachtvieh bezonen hatten, was ſie zahlten, au welche Flei⸗ 
ſcher ſie das Fleiſch abgaben, und zu wolchem Preife. Es 

twar ür der Umfanß des ganzen Geſchäfts feitzuftellen ünd 
au dir Eunten ber Viehlieleranteu, die ſich höhere Preiſe 
zablen Kuften, nis dir Dörhſtpreifen Grnen ſie die hütte dann 

      

  

     

Koſten 

KStir den Welehgebers 

ausgebrückt worben, daß der Wucher ſcharf angefam werden 
—1 Aber bieſe Wauſche ſind verßebens, weun bie Michter 
verfantn. ſiiuie 

Mauches tann ouc nocßh von felten der Anklagebehsrde 

    

wirkltam zu machen So beßeht 3. A. bie Mbsollähkeit, der⸗ 
artige Urteite, wie es in vielen anderen Orten seichteßt, auf 

x der Angeklanten zu verößflentlichen., Es 
ſei darauf bingewleſen, baß die Bermüögensverbältultle der 
Mngeklacten bei ber Welbhralen mehr bertacrichttat werden 
müſſen, Bei ſo wohlbabenden Leuten, mir dieſen vier Aune⸗ 
lagten kann män boch nicht rinen Monat Welänants mit 

          

     

Ponnerätas, ben ES. Gertember um, abends 5mr: —* 

grohe 

Bezirks⸗Mitgliederverſammlungen. 
J. Bezirk in der Gillsſchute, Hetlige Gettecalle 111. 
2. Ketert, ber Hanbels⸗ und Wewerbeſchule, Un der grohen 

Muüßle. — K 
g. Meßlrt (Neuſahrwaher! im Lotal Ium Lenchetuem“, 

Ollvaer Straße 43. ** 
4. Kezirt (Schiblte) im Lokal Eteppubn, garthcuter Ptrabe. 
b. Gezirk (Langlubr) im Lokal Kreſin, Brunsholer Weg. 
g8. Bezirf Nlederſtabt) im Augendbeim, Relterkaſerne, lm⸗ 

mer Nr. 81. öů 
9b. Bezirt im Gymnaſtum Winlerplatz. 

Sonnabend, ben 5l. Espiember 1911, abenbs 1 uhr!; 

II. Seiürt (Oeußbuber b. Schinwiete, Vetbleckraße 1“ 
Senntas, beu I. Skisber, vormittags 58½ Wurt 

IB. Mestrk (Vanental, Scheilmioll bei Kamlak Lauentalerbof, 

Thema in allen Verlammlungen: 

1. Die Elnigungsfrage. 
2. Stellungnahwe zur Partelaulſchukſttung. 
B. Verſchiedenes. 

Rebner: Bever, Brill, Geric, Rarichetstt, ataß, lobowskt, 
Loopd, Neek, Leu u. a. 

Martelaenoſſen, Parteigeuolſtunen! Porgt für sablreichen 
Beſuch dieter Verſammlungen. 

Der Landesvorſtand der S. P. D. 
——᷑̃ ff—ę¾H— ę :ę L]0 L8 
einer Gelbſtraſe von nur 20 000 Mark aͤleichſetzen, Minde⸗ 
ſtens 100 000 Mark ſollte man für einen Monot anlepen. 

Erit wenn ſich die Gerichte angewöbnen, graeu arbhßere 
Veraehen mindeſtens ſo ſcharf vorzugeben, wie ei meiſtens 
in kleineren Föllen zu verzelchnen tſt, wirb der Kampf gegen 
Mucher und Vrelltreiberei erfolarelch ſein. 

  

Eine deutſchkundliche Woche 
kindet auch in bietem Hahre vom L. bis iB. Ortober in Dan⸗ 
Kia ſtaſt, Meranſtalter ſind der Teutſche Heimatbund und dle 
Deutichtundliche Geſeuſhaft. Dal Programm entbaäli eine 
Mette Vorträgt undandere Beranſtaltungen, Eln Vorträgen 
kind geplant: Die Norgeſchichte der Oſtgexmanen. Atunvs Pr. 
La Baume, Danzigl. Pie Greuslanbbeurſchen ülich bes Kor⸗ 
ridars (Prof, Fritz Braun, Nanzigl, Dos preußliche Wörter⸗ 
buch (Itnlyerlitätsproſefſor Dr. Zietemer, Künigsbergl. Das 
Setlenleben der eurontiſchen Ureinwohner (Hochtſhulvrofeſſor 
Dr. Stnnina., Danzig). Der Urſprung des nieberbentſchen 
Stammes (Univerſitätszprotehor Pr. Borchling, Vamturs) . 
Die deutſche Schrift (Hochſchulprofeſſor Peterſen, Danzia). 
Die Mundarten der niederdentſchen Stammlande und det 
oitdeutſchen Kolonialgebietek. [Prol. Dr. Vorchlingl. Die 

Taniger Namen (Siudienrat Dr. Log9. Müller, Dangtah. 
Eruſt Wilhelm Forſtemann, der deutſche Enrachlorſcher 

deulſchen Preſte für die Erhaltung uuſtres Vollstums 
(Hauptichriktletter Dr. K. &. Mulerſ. Dlie nottanale Auſ⸗ 
gabe des VDanziser Theaters [Sberſpielleiter Danzigh). 
Die niederdeutſche Bewequng in ber Gegenwast (Prol. Pr. 
HBorchlingſ. Sſtmartenforſchung und prachelchihte 

archivar Dr. Kepfer, Tanzial. Wie bie Weßtprenhen ſprechen 
5rl. Etiſabeth Lemke, Berktn. Die Dichtung den, Veutichen 

Ordens (rol. Dr. Zleſemer). Drembe Einflülfe auf bir 

Dandtaer Munbart (Witielſchulkchrer Schemke, gd. Wle 
Erbaltung der beutſchensoirälraft (Direktox del Me 

amted De. Ba Aeiuescksbi⸗ 
ů ungen (Arol. Dr. Borchline)., Denken und Pyrechen 
(Urnl, Hi. Haus Henning). Deutſchkundt und deutſcher 

terxricht (Sindienrak Wögard Klinkott, Dansid. 
Un anderen Veranſtalltungen ſind ancekändlatt Aul⸗ 

ſtellung vſtgermaniſcher Altertllmer im Provknätal⸗Mufeum. 
Eine Fuübraug burch dir Aeistellungen der Danstger Ber⸗ 

      

zal Waten kam nach 
ichsdiebſtäble zu begeben, wegen de 

Strafkammer zu verentworten hatte, Be 
ſtahl er Wäſche, Stoffe, Kieidunapit 
die er ban kaüfte, Di nahm 
vor und baite Label ſicher autß &⸗ tEr kuntſchaflete, au!,   D 
enn 

Wiite iit cher wicdertolt und Fortgeieht unnweißentig Däbin 

Wünen u 5 Fagren Buchehaub. 10 Haßren Würverhen 

gelchehen um die Veſtrakung der Wücher und Schleter 

bötzung ber Sozialdemokratiſche partei Danzig. 

Fuhboben brannten. Abends 

greiſen der Wehr ertorderlich. ů — 

deutiſchen Verlonennamen mit belonberer Bcrüiküchttauns ber 

(Studienrat Dr. Arun Echmidt, Euntzts). Dir Mufcußhe ber⸗ 

nal⸗ 
terh. Ueßungen üßer Slelrktacvarapbliche 

And: Buchändler, Führüngen ünrch die Wiartenktrche.   

    

      

     

   
     

  

   

        

Pruchte, Fer igm.Pir geßoßtsven Wäcrnsünde 
Perichi narurteilte iün weczen Einbruchbtebſtabls in vter 

   
MEeſchwernus bes kleiner Wrenterkehrs. Um den Kuli⸗ 

Verkauf ber in der Näbr bes Frtißtnaies gelcarnen dentichen 
Mücbte zu verbindern, Lat das Canstsollamt in Wibing 
eie Kusfuor von Tisill- und Lebernaten 
in kleinen Wrenhvertehr verboten, Auckuhr⸗ 
Pemiüigungen werden in ettucenden Jaatn von dem Ker 
treter Reichskommikars fär Au, und Einfuthrbersiſl 
suugen in Rönlaßbeta, Böric, erteſſi. 
eitern Erbyhung, er bren 4b 1. NyDe/ 

Nach Meldun Lachtder EEEi eine abermakide gr⸗ 
eſtacbuhreu. und swar voraupficstlich 152 

J. Rovember ab, brvor, Eine Untſchetbung ißt irdoch erſt Kn' 
E Sttober zu erwarten, Eine Erbötuns der Gifes⸗ 
abntarlte würde gleiwlalts in abtebbarer Helt rintteten. 
Errichtung riner Tertilwarenlobrtit. In das Caubels⸗ 

regihter in unter dem RNamen ber bekannten Lodger 
Strumpf- und Trikotagenkabrit P. Margulles u. N. äolman 
eint offene Hanbelsertellſchaft mit einer Verriebskapttan 
von einer Million Atichsmark zum Zweckt der Vabritatton 
von Strumpf, unb Trikotagenmaren eiugetragen Die Va⸗ 
brtk ſoll tn Vrauſ tübren Pin babrn. a . Joll 
dereitt Ankaus ktober mit vorert 60 M. nuen aufge⸗ 
nommen werben. 

Ueserfal auf ben Mſtchmarkt. Am Sonnabenp merde auf 
dem Niſchmarkt ein Fleiſchermeiſter von bern Heiter V. 
unt dem Urbeiler W. K. angejallen und mit Mehſern bedroht⸗ 
Der Uebrriaere, der im rechtmaßtgen Beſise etnze Echuth, 
waffe war, machte, ba er lich in Notwehr befonb, von bieler 
Pebrauch, worauf die Täter verſuchten zn entksmmen. Sie 
wurben aber durch Beamte der Pchusvollsei erlakt und de 
Politze ldetcnants migeftürt. ů * 

Pabrlällige Ainbesthenna. Weaen kabrlcüger Rint 
lötung hatten ſich vor der Strafkammer eine Beſtterfrau pf⸗ 
ihrer unverebelichten Tochter aut Oberbölle an verontwor⸗ 
ten. Die Tochler war von einem virbeiralcten Mämte 
ichwanaer uns ſuchte diele Tattache vor den Gerwandten und 
Befannten, mit Ausnahme brer mitangektagten MNutter, ge⸗- 
beim zu balten, wle traf auch keine Rerbereitungen für die 
Geburt, Erß nach der Mebnet wurbe oie Kache becaunt., In 
fand das Kint am nächten Tane tot in einer Gchublade uo 
Nach dem Arvilichen Putathten wurdr es lehend arboren uns 
iſt nachber erſtickt. Es lag Amm miubeſtent etne Faßrläſſitz 
keit ſeitens der Ungeklagten nor. Daß Gericht verurtellie 
die Tochitr zu 6 Monaten und die Mutter zu s Mynaren We⸗ 

länenit. ů 
Uür 

uch 

   

  

   

  

      
    

   

    
   

   

   

  

            

     
     

   

   

    
       

      

   

    

   
     

    

   
      

  

    

      
   

    

     

   

     

      

    
   

  

     

        

    

    
      

   

            

    

       

        

   

    

Die Feuerwehr wurde geſtern morgen 9 ů 
Daminikswall 8 gerufen, wo iů— Mauch 
bemerkbar t hatte. Mittaas mußte die Jeurr⸗ 

wehr auk dem Grundſtück Eugliicher Dam6mp 18 
Aktlon ireten, wo in einer Tiſchleret Möbel und 

en 11 Uhr machte 
Stubenbrand in dem Hauſ Liabiarnben 20 bas 

Wilbelmtheater. Morcer, Donnerstan, indet Nat 8 
Aufireten dei Unloerfalküngierk Spiveſtrr Sthäffer in Myrr 
eines Ebrenasends atl. Am tßonniac, ben 1. Oktsber 5/ 
ginnt dal Waſtſpiel deß deutſchen Meiterbumorißen Wiis 
Reutter, wozn wiebrt eine Reihe allererkter Barietäkllaßtker⸗ 

u. d. Kapilhn Frohn mit ſeinen 5 vorküaitcs brriiierten Wie⸗ 
kböwen veryflichtet wurde, Otto Rentier wird Herlen auten 
deurſchen Untzvra, umfoßfensſter Sattrr, erbankenreichſter 
Komſt briugen, r wird betauntlich als der Könla ber Du⸗ 

Moriſten bezeichnel und büörtte auch jest wleber in Wanzis 

vollt Cämer ftuben. —— 

Pyot. 3000 Mart Süudtrote fär SSlan 
sabneverkanf. Taß die Zoppoter Nondttereien wäß⸗ 

rend des Euinmers Schlagfabne feilboicn, war derannt Man 
tüͤmmerie ſicß weuld um die Berbrdaungen doß Senalk Kus 
das Einerrien des Crnäbrungsarncs euet 50 er Kenth- 

Langen veh 

   

    

   

Nulngs und die Beſtrafung eg, 

ber Chauifenr V. einen Straſbefehl von, u. 

tpruch erbosßen batte, seiangtt bie Sache or dus Kaheffche 

bericht. Das Webich vernrieilte ion für irei Päülle u K 

80 Marl Geldßrakct. — Drs Hühn Erüdlebſtablt be, 

ſchuldtut wartn zwri erßeblich veltraſte ſchwere Jungen. 

Phabner vrrichtpanden einer Urau au einem Noce, an 

—— UD Mit — gefüllten Heutel a 
Desß Inhalt bel Ae iüt 
Wichtrügadeln, Gelattend war noch⸗ 
Lertät eiten Tagen brei Cubner v 
gertcht erkannte auf irrenvruch, ba 

olgt war. ‚ 

   

  

   
       
    

    

   

                  

   

  

   

      

   
    

  

urSaänser. 

 



Kleine Rachrichten. 
tehne veur Hiedberlanse Korrestlers. Ten Rarfompl, der 

  

  

   

stß. Tü's 14 fübrige Mödchen, um dos es ſich Landelt, hat 

U in einem Teich ertränkt. Das Reichsgericht verwart die 

Reylllon und behteß es bel der Straſe. 
22——.t.— 

ende des polniſchen Reichstages. 

Schlu“ tung vor Iuſammentritt des neuen Parle⸗ 
ments an. 
2—228t8t— 

Waſſerſtandsnachrichten am 27. September 1522. 
Bonntaa vaächmitras in Naris zutichen Grvertter und dem 

ivrger mabtzinn Ktit! in Vn ů itt! ‚ 21.9. 73, Aurzebranm .. 1,86 ＋.1. 

vur l. Anbbe acwenntk tre en erkinrtt optangt ber . Per Seim hat die zum Wölferbundpakt beichtoſſenen [ gowichofl.. . % Montauerſpitzz .10 1.05 

Mundé, dal er Micmi weiter en bem Mutch teilvabtien künne. [Abanderungen — die Wemeler Handelskonventlon v 71.0 5 40 Duiſgan ·—* 128 127 

vM ihn Lein GWegn,T iißhanteit babe. Tas ESctehbsgericht er.äuuh den Handelsvertraa mit Leſterreich— rattlistert. erſhan 312 22.L. Einlage... 2,8 7230 
Plartt irbeun SüUP tüu. Xickrebiitert und Garrentier ats Pte.Ur nahm ferner ein Geſes über. die durch die Metall⸗ ples .%½ Schlewenhorl . 2.64 P.2,66 

Ker. Pie ünidauer tiehen lich jednh baven nicht beirrenHreteroe der Landesbarlehnskaſſe garantterte Gield⸗ 8 25, 9. 26 o. Nogat⸗ 

uUund rutrlnertetäbettin, inzem it etklärten. Sift ſet bel wei.ônleihe und weletze berreffend den Staatsſchatz an pol-⸗ born ..-,0% 0.99 Schönau O. P., 4 6,2 4642 

tehn LCcens Wraner uresiceu, Ta entbin Kußte Das Bctets. niſchen Zleten (änttuy an. Nach einer Mede des Jamen.. 15 %t Laerſates“ 224 K775 

ner ats M8I1 Vin U U · ů „„„ ů 0. uhorſterl — ů 
derliht li nochmais aurüclzithen und erllarte Stti nis Kind Wiintſterpräſtdeuten Nowak wurde auch der Geſetz⸗ Crenbent . fie bb, M- ů‚ ‚ 

Aüſiltigen Steger. 

Cin Muktererzicer. Der Einbienditeftur am Rrrahm. 

bllum „1 Golacszamör, Slau“ wöar vum Landnerich Laßtel 

w-den Minahme in züctiärt dandlunat- ai einem Kiunbe, 
in ſewerm Gthenma½¾n als Uraicher, zu umeüi gabren 

uchthené und &-ei Achrtn Chrreriuß verurteilt wor⸗ 

entwurf betrefſend die Hauptprinzipien der Selbſtver ⸗ 

waltm'i lür die Wolwodſchaften, beſonders vembera, 

Tarnopol und Stanislam, angenummen. Dann er⸗ 

kläite t'r Seimurältdent Trompczynali di⸗ Seſſion für 

beendetund kundinte die Einberuſung einer ſeierlichen     

  

Werantwortlich fuür Volittk Ernſt Loopt, Danzia; 
für Danziger Nachrichten und den übrigen Teil Vrit 

eber, DManzio: Inſerate Mnton Fooken, Danzig. 
Druck von J. Gehläu. Co., Danzlg. 

  

    

  

    

    
  

         

              
            

    

   

    
    

     

  

   
——— Haarſchneide⸗ Dsnver Worttsäie Grüner Weritsprisehaus) ů 
enner fordern Maſchine HRobert Ehmann 

toh neu, verhonti dellig Aütstkatischer Uraben 3 
Eühne's Mostrichl Torehner, ( Mensgartet Sihiergae neben det Tobakfabriæk M. A. Haste. 

Tuchk-, Manutaktur-, Kurx- und Woljuwsrun 

AAAEL 
Damen-RMostüme und Müntel. 

Solange alter Vortat, noch güunstige Kautge- 
logenheſt zu miedrigen Preſsen. 

Fahrräderſ 

   

  

Amuliche Bekunntmachungen. 
Vetanutmachung. 

Ueber die Ausgape wetterer neuer Beitrags marken kür dle Snpaliben, und 

Hinterbllebenenverlcerung ſüt die Zelt nach dem 1. Oktober 1922, 

Auf Grund der Kejther üder Vezügt von Boziolrentnern vom IS. Jull 

17% Urten ail MitRung vom 1. QAßtober ſors zu deu vorhanderen bishtiven 

X Pehnklaſſen KA it nocth 5 weitere Lohnhlellet A-= N hinzu Us werden 

demuach u½ Wocherbeltt, heben 

  

   

olts-Darton-Scte 
if     N 

  

Ilontag. 2. Oltober lMuꝛe, sbenk 7 Ubr „Sommeruschtstraum“ 

Diensteg, J. Oktober 1922, abenck? Ulhr „Poradelasplel“ 
bpe wertannte 

MüWoch. (. Oktaber 1022, nachm. 4UI/h „Dle rertanxten Schuhe“ 

NüitX och, 4. Oktober 10%2, abendsy? UIhe,, Dlo kluxe Bunerntochter“ 

Dannenta, 5. Okteber 1022, ahend ) Ulhr „arndelsanlel“ 
„Totentanz- 

Freitag. ö. Oxiober 1922, abendi 7 Ulhr „Eaust“ I. Teil 

    

  

      

Tüchtigen 711 
Schühm.⸗Geſellen     

202 

   

     

    

    

Au Alaiſe n ASahrrsabeneverdlenn * 21 900 5 ubD. A ů‚ 2 . 5 

„„ K E — von mehr ols 10 1U 3 . iütrit ů — — „ „ eue u. gebr. Damen⸗ u.fur ů. 

— K „ x ee Tiotriümderten: 100-, 60-, ô0 „40.20 Mre 10· Mun, Serren, Fahrröder, wur Daäimapsn. Mopenwaftee. 

IW. — „ 5 00 6 Votvetl muf bei Hax Schnoider Seunier Buchhandlungl Langvane bete Fabrikate, in rieſig. E 

— v „ 090 Ausw. verk. noch dillig. 

‚ — ů 4 H0 Busschüsse für lugenüpfepe uni Volnsunternaltung riateSointde Sbitel Tüichflg⸗Lauiburſche 
E * 2 0 Lenner, Ketten, Pedale,ſolor geſucht 8. Buchboig, 

2 r MOO lewie alle Eriattele amScülledamm .1.— 
„* Laget verk. noch preiswert. 

Kontoriſtin 
auch Unfängerin, mit guter 
Handſchrift ſofort geſucht. 
Anged. unt. E. 618 an die 
Exved. d Volksſtimme. (4 

Junger intelliaent Nann 
ſucht Beſchäftigung gleich 
weicher Art, Angedote u. 
V. 838 an die Wei6 
d. Danzig. Volkaſtlmme. ( 

Neporatur⸗Werkſtatt mit 
elektr. Araflbetrleb. 

Danziger 
Fabrradvertrieb 

Mex WIller. 1. Damm 14. 

Anzugſtoff 
dillig zu verkauf. Jucknat. 
Kaſſub. Markt 21. 
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*
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Vereinigte Exporteure Lodzer Textilien 

VELTEXI“ 
—.—.— . m. b. H.— 

Panzid. der „L. Septtmdei1es, ·— 34— 

Der Vrſtand der Vandesverſicherungsanſtalt Weſtpreußen. 9 

Siadttheater Dannig. 
     

        Mrcd Danzig wieder 

WMrekti'- Budolf Schoper Artranoiſche G 
detechrung. Pre“ Heuite, Mittwoch, den 27. Seplbr., abende 7 Uhr: 

„„ Terttn & 

Kain 
Jum ! nilale 

Pr. „Myare. 

6. Prulwiitz. 

    

   

Cein mu-s. 

Zau vine gric 

Adam 
yv˙n-˖-n• 

  

Fricda Neguald 
0 ILand Meuert 

Kans Rähen 

Eadt 9i. Aldr. 

  

Auarg ? Ukn 

    

   

      

Daunetriaa. den 28. Scr 
barten ;B“ „Undinr »iiſche Over 

„ir: T. 
. „Jraziels- »n 
3 „„„n Möor Rempnerrhachhatdt 
Winrich Reiha— 

Bonnadend, den . Zeptbr, abends 7 Ubr Dauer, 
ankwelpreßle. Nen 

Wirerts und der Liebe 
K „iehene* Aatskatn ven Fronz 
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Wetter 1823 
     

S„ CGüimkau u Boubseih (734. 
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Telephon 6i-ꝰ 

Fabriklager in Woll-, Baumwoll⸗, 

Leinen-Waren umd PFPrikotagen 
Telenr-Adiu, „Vekext“ 

Danzig, Kohlenmarkt Nr. 14 6. 

    

     
   

   

Ein Hund 
(Grauer Spitz) billig zu 
perkaulen. 
Peterſiltengaſſe 17, 2 Tr. 

  

Reinmache frau 
ſucht Stelle zum Kontor⸗ 
reinigen. Frau Burand, 
Liſchlergafle 45, U. (5 

  

Kiichenmöbel 
Schrann, Tiſch und Stühle, 
auch gebraucht, ſuche zu 
kaufen. Angeb. unt. E. 642 
a d. Exped. d. Nolksſt. ( 

Eilernes 
  

Teilzahlun 

Uroße Suswaht in 

fiixn., Oßitgg V. Maben. 
Mibven und Kosen 

Migen    

li
ut
es
 

Fu
tt
er
 

   

  

  

  
     

   

  

   

     
    

Ind Pupyvenbälge z. Kauf.      
nur g. erh. m. ſichtb. Schrijt 
au kaulen gelucht. Angeb. 

Kinderbeilgeſtell 
zu kaufen geſucht Angeb, 
unter E. 839 an die Exped. 
der Rolksſtimme. ( 

Maſchſſch 
m. Marmorplatte 3. kauf. 
geſucht, Angeb. u. E. 841 
u d. Exped. d Volkilt ( 

Nühmäaſchine 
für eigenen Bedarf z. hauf. 
geſucht. Angeb. unt. E. 840 
d. d. Exped. d. Volksſt. (4 

Puppenwagen 
geſucht. Angeb unt. E.IBR 
d. d. Exped. d. Volkeſt. (4 

Schreibmaſchine 

unter E. 820 an d. Exped. 
der Valkeſtimme. * 

Motorrad 
    

  

  

  

EEEEHHe 

GedaniszIheaten 
  

       

         

oaller Gataniit 
De-Mihaben Sbe 
Sahrsübea. ebrigt Aaſralt 

     
          

        
kürrester Zeit 

umgepreht, 

* u —2 

̃ Wilhelm-Theater: Mb. unds 
*—— ——⅛ß—ß— ꝛ[( UDTroy/ „ t. „ 5 

3 Morgen Donnerstag: ůꝛ Kachelofen u0 A Haues 

2 Ehren:·u Abictiedsabend ů ., e 8·1 nur 21 HAkergasse 21 
2 ů „ 11 en die Erv. Volnsſt. Bitte auf Namen u. Hansttummer vuchten. 

* 2 u L E ＋ —n — M Kpftgri;t 
8 aüud das gesamte ü. 2—— ————— 

2 Eröffnungsprogramm; Jahn⸗Kranke é H 25 ů 
— ＋* Velour- 

ü Trisscts- Se Lute 
2 e-e Wein-Nabarstt. 2 Riane — für Damen und Herren 

erde, ia baserer kleslarn Pahni anch Feuesten 
Eormen bel sorsniiitlxater Arshtung in 

72 

  

         

        

    

lür gebrauchte Herren⸗ und 

gut erh. zu k. geſ. Anged. 
u. E Sis a. d. Expedilion 
der Nolksſtimme. (K 

Aſle Peilen 
uUnd Bettſedern 3. Kaufen 
geſucht. Angeb. unl. E. 843 
d. b. Erped. d. Volksſt, (1 

Achtung! 

Zahle 20 000 Mk. 

Damen- Nöhmaſchinen, a. 
dit nicht nähen (Rund⸗ 

Einf. möbl. Zimmer 
in Ohra zu mleten gel. 
Angebote unter K 825 
an die Exped. d. Volkaſt. (f 

Kl. möbl. Zimmer 
zum l. 10. von berufstätig. 
Dame geſucht. Angeboie 
D. 813 an die Exp. der 
Volksſtimme,. (＋ 

Bankbeamter (Dauer ⸗ 
mieter) ſucht zum 15. 10. 
bezw. . l! 173³0 

möbl. Zimmer 
ſep. gelegen. Augebote mit 
genauer Preisangabe unt. 
L. 225 an die CExped. der 
Volksſtimme. 

Einſach möbliertes 

Zimmer 
zum 1. Oklober ober ſpät, 
zu mieten geſuchl. Angb, 
unter E, 831 an die Eßv. 
Volksſtimme, Üt 

Jung. Mann ſucht zum 
I. H0. ein 

einfach möbliertes 

Zimmer 
in ruhig. Staditeil. Angeb. 
mit Preis unt. U. 810 a, d. 
Eyp. d. Volkaſtimme. (72• 

Kriegsbeſchüdigter 
lucht zum 1. Oktober 

Shhlafflelle 
oder kleinẽs einfachts möb. 

Zimmer 
evtl. ohne Betten U＋ 
E. Serrunelt Laliadie à. ——— 

Leeres Zimmer 
Muim 15. Oßkt. zu mieten 
rſucht von Dauermicter 

Angebott unt. E Bne an 
die ERp.d. Dolteltimme. Ct 

      

   

  

          
       
    
        
        

   

  

       
  

  

  

               

vehnung · 
Sohdüaseldsmm 835s »y „ vusch Ichiſſchen). Angeb. u, v. f 

UHeute! Bis eiuackl, Mostäg! Iuſtital für Zahnleidende 8˙ en nd Peibrps. 8 Genid Velkrſt 15510 GOELLLLLL 

EboifE pforoOin Telef. NY fů‚ kſt U1 71· Kelel. Stroh- Ulnncl Fliahut-Fabrik Gtammo hol Kl. Fuhren Umzüge 

53 S ee -p 7 E＋ . E PEE 2621 kſſe „ 2621 Hut-Bazar ⁊zUm Strauß Dac. Auen, — de- macht ‚ U 

i Weeen- Sasei 22. a—- m. .erdrigr:r. d-2. aiMeed Aulerhaſte 21. 221. 
Bknsser Das Siegel des reufesl' U.... (eccmuder Cer Maithan) EEESIEEE 

AEr, ieker Lenskt, Heßly in d Xkvg. ů — * u 
— — — Miitwach Vrieſtaſche mit Ein KlI. ſchw. Hund, Bruſt. 
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